Terminplan fiir die Sitzungen der gemeindlichen Gremien

Januar
Februar

27., Dienstag

Maérz
05., Dienstag
07., Donnerstag

20., Mittwoch
26., Dienstag

April
Mai

28., Dienstag

Juni
04., Dienstag
12., Mittwoch

18., Dienstag
25., Dienstag

Juli

August

der Gemeinde Appen

im Jahre 2024

Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales

Bauausschuss
Umweltausschuss
Finanzausschuss
Gemeindeveriretung

02. April - 19. April Osterferien

Ausschuss fuir Schule, Kultur, Sport und Soziales

Bauausschuss
Umweltausschuss
Finanzausschuss
Gemeindevertretung

22. Juli - 31. August Sommerferien



September

03., Dienstag
10., Dienstag
12., Donnerstag
19., Donnerstag
24., Dienstag

Oktober

November

12., Dienstag
21., Donnerstag
28., Donnerstag

Dezember

03., Dienstag
10., Dienstag

Ausschuss fiir Schule, Kultur, Sport und Soziales
Bauausschuss

Umweltausschuss

Finanzausschuss

Gemeindevertretung

21. Oktober — 01. November Herbstferien

Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales
Bauausschuss
Umweltausschuss

Finanzausschuss
Gemeindevertretung

19. Dezember — 07. Januar 2025 Weihnachtsferien

Stand 25.10.23
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Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1837/2023/APP/BV |
Fachbereich: Amtsdirektor Datum: 24.10.2023
Bearbeiter: Goetze AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Neuaufstellung einer Entschadigungssatzung

Sachverhalt:

Die bisherige Entschadigungssatzung der Gemeinde Appen stammt aus dem jahre
2010 und ist Uberarbeitungsbedurftig. Rechtliche Grundlagen fir die Aufstellung
eigener  Entschadigungssatzungen  sind  die Landesverordnung uber
Entschadigungen in kommunalen Ehrenamtern (Entschadigungsverordnung, siehe
Anlage) und der Landesverordnung Uber die Entschadigung der Wehrfuhrungen der
freiwilligen Feuerwehren und ihrer Stellvertretungen (Entschadigungsverordnung
freiwillige Feuerwehren) des Landes Schleswig-Holstein.

Die Uberarbeitung der bisherigen Satzung erfolgte auf Basis der Erfahrungen des
Blrgermeisters und der Verwaltung im Umgang mit der Satzung in den vergangenen
Jahren. Das Grundprinzip einer monatlichen, pauschalen Aufwandsentschadigung
wurde beibehalten. Gleichzeitig wurden jedoch einige Regelungen fir
Vertretungssituationen vereinfacht. Zudem wurden bisher fehlende Regelungen,
beispielsweise fur den digitalen Sitzungsdienst, erganzt.

Die wesentlichen Anderungen sind:

§ 4 Abs. 1 — Die monatliche Aufwandsentschadigung fir nicht der
Gemeindevertretung angehoérende Mitglieder (burgerliche Ausschussmitglieder) wird
von 24% auf 40% des Hochstsatzes der Landesverordnung Uber die Entschadigung
in kommunalen Ehrenamtern angepasst.

§ 4 Abs. 2 — Die Regelung zur Aufwandsentschadigung fur stellvertretende, nicht der
Gemeindevertretung  angehdrende  Mitglieder  (stellvertretende  bulrgerliche
Ausschussmitglieder) wird dahingehend angepasst, dass ein Sitzungsgeld je
Teilnahme an einer Sitzung im Vertretungsfall nach der Landesverordnung Uber die
Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern gezahlt wird.



§ 5 Abs. 1 - Die zusatzliche monatliche Aufwandsentschadigung fur
Ausschussvorsitzende wird auf 50% des Hochstsatzes der Landesverordnung uber
die Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern angepasst. Es erfolgt keine
Unterscheidung mehr zwischen dem Finanzausschuss und anderen Ausschussen.

§ 5 Abs. 2 — Die Zahlung einer Aufwandsentschadigung flr stellvertretende
Ausschussvorsitzende im Vertretungsfall entfallt.

§ 6 alt - Eine zusatzliche Aufwandsentschadigung fur Mitglieder des
Finanzausschusses oder stellvertretende Mitglieder des Finanzausschusses entfallt.

§ 6 Abs. 1 — Die monatliche Aufwandsentschadigung flir Fraktionsvorsitzende wird
von 158% auf 150% des Hochstsatzes der Landesverordnung Uber die
Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern angepasst.

§ 6 Abs. 2 — Die Regelungen fir die Zahlung eines Fraktionszuschusses werden
erstmals in die Satzung aufgenommen. Bisher erfolgte die Zahlung auf Grundlage
eines Beschlusses der Gemeindevertretung. Die bisherige Regelung sah vor, dass
jahrlich bis zu 1.000 EUR an die Fraktionen als Zuschuss zur Fraktionsarbeit gezahlt
werden konnen. Der Betrag wurde entsprechend der Starke der Mitglieder in der GV
aufgeteilt. Die neue Regelung bemisst sich nach der Anzahl der der Fraktion
zugehorigen Gemeindevertreter zu einem Stichtag. In Summe kdénnen dann bis zu
1.020 EUR (17x60 EUR) ausgezahlt werden.

§ 8 alt — Die Zahlung einer Aufwandsentschadigung fur stellvertretende
Fraktionsvorsitzende im Vertretungsfall entfallt.

§ 7 — Die monatliche Aufwandsentschadigung fur Beiratsvorsitzende wird von 53%
auf 50% des Hochstsatzes der Landesverordnung uber die Entschadigung in
kommunalen Ehrenamtern angepasst.

§ 10 alt — Die Zahlung einer Aufwandsentschadigung flr stellvertretende
Beiratsvorsitzende im Vertretungsfall entfallt.

§ 8 - Die Regelung zur Aufwandsentschadigung fir Beiratsmitglieder wird
dahingehend angepasst, dass ein Sitzungsgeld je Teilnahme an einer Sitzung der
Gemeindevertretung oder der Fachausschisse nach der Landesverordnung uber die
Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern gezahlt wird. Ein Sitzungsgeld fir die
Teilnahme an Beiratssitzungen entfallt. Je Sitzung kann nur ein Mitglied Sitzungsgeld
erhalten.

§ 11 Abs. 4 — Die Regelung flr die Zahlung einer Aufwandsentschadigung fir den
papierlosen Sitzungsdienst wird erstmals in die Satzung aufgenommen. Bisher
erfolgte die Zahlung auf Grundlage eines Beschlusses der Gemeindevertretung. Die
bisherige Regelung wird beibehalten. Es wird zudem festgelegt, dass
stellvertretende, nicht der Gemeindevertretung angehdérende Mitglieder der
Ausschisse (stellvertretende  burgerliche  Ausschussmitglieder) 50%  der
Entschadigung erhalten.

§ 12 — Die Regelungen fir die Entschadigung der Wehrfuhrung und Stellvertretung
orientieren sich an der zuletzt beschlossenen 1. Anderung zur



Entschadigungssatzung.
§ 12 Abs. 5 — Die Zahlung einer Aufwandsentschadigung fir stellvertretende
Jugendwarte im Vertretungsfall entfallt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorgesehenen Anderungen vereinfachen den bisherigen Abrechnungsprozess
innerhalb der Verwaltung. Gleichzeitig werden die Hochstsatze fur bargerliche
Ausschussmitglieder und  Ausschussvorsitzende  angemessen  angepasst.
Komplizierte oder uberflissige Stellvertretungsregelungen werden geandert oder
gestrichen. Bisher fehlende Regelungen zum digitalen Sitzungsdienst oder
Fraktionszuschisse werden aufgenommen.

Finanzierung:

Die Anderung der Entschadigungssatzung hat finanzielle Auswirkungen. In Summe
wird davon ausgegangen, dass die vorgesehenen Anderungen zu keinen
signifikanten Ansatzerhéhungen fihren. Die tatsachliche Hoéhe der einzuplanenden
Haushaltsmittel ist auch deshalb schwer zu ermitteln, weil in der Vergangenheit nicht
alle berechtigten Personen oder Fraktionen ihre Aufwandsentschadigung
abgefordert haben. Es wird daher empfohlen, die tatsachliche Entwicklung im Jahr
2024 abzuwarten und mit der Jahresrechnung 2023 abzugleichen. Fur 2025 sollte
dann eine Ansatzanpassung erfolgen.

Fordermittel durch Dritte:

Beschlussvorschlaqg:
Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschlief3t die
Entschadigungssatzung der Gemeinde Appen in der vorliegenden Fassung.

Latje

Anlagen:
Entwurf Entschadigungssatzung

Entschadigungsverordnung des Landes
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Entschadigungssatzung
der Gemeinde Appen
(Kreis Pinneberg)

Aufgrund der 88 4 und 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein in
Verbindung mit der Landesverordnung dber Entschadigungen in kommunalen
Ehrenamtern (Entschadigungsverordnung) und der Landesverordnung Uber die
Entschadigung der Wehrfihrungen der freiwiligen Feuerwehren und ihrer
Stellvertretungen (Entschadigungsverordnung freiwilige Feuerwehren) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Appen vom 222-12.12.2023
folgende Entschadigungssatzung erlassen:

§ 1 Allgemeines

Entsprechend dieser Satzung erhalten Ehrenbeamtinnen und —beamte,
Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter sowie ehrenamtlich  tatige
Burgerinnen und Blrger eine Entschadigung.

§ 2 Burgermeisterin / Burgermeister

(1) Die Burgermeisterin oder der Birgermeister erhalt neben der monatlichen
Aufwandsentschadigung  fur Mitglieder der Gemeindevertretung eine
Aufwandsentschadigung in Hohe des Hochstsatzes der Landesverordnung Uber
die Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern.

(2) Der Stellvertreterin  oder dem Stellvertreter des Burgermeisters oder der
Burgermeisterin wird nach Mal3gabe der Entschadigungsverordnung bei
Verhinderung des oder der zu Vertretenden fir ihre oder seine besondere
Tatigkeit eine Aufwandsentschadigung in Hohe von 90 % der Entschadigung
der Blrgermeisterin oder des Burgermeisters fir jeden Tag, an dem der
BlUrgermeister oder die Birgermeisterin vertreten wird, gezahit.

8 3 Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter

Die Mitglieder  der  Gemeindevertretung erhalten eine monatliche
Aufwandsentschadigung in Hohe des Hochstsatzes der Landesverordnung Uber die
Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern.

8 4 Nicht der Gemeindevertretung angehdrende Mitglieder der Ausschisse

(1) Die nicht der Gemeindevertretung angehdrenden Mitglieder der Ausschisse
erhalten eine monatliche Aufwandsentschadigung in Hohe von 2440 % der
monatlichen Aufwandsentschadigung fir Gemeindevertreter gemaf 8 3.



(2) Stellvertretende nicht der Gemeindevertretung angehdrende Mitglieder der
Ausschisse erhalten im Vertretungsfall fur die Teilnahme an Sitzungen je
Sitzungstag eine Aufwandsentschadigung gemal-Absatz1-firjedenTFag—an
dem—ein—Ausschussmitghed—verreten—wird—in Hohe des Hochstsatzes der

Landesverordnung Uber die Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern.

§5
Vorsitzende der stdndigen Ausschisse

& Vorsitzende der standigen Ausschisse erhalten neben der monatlichen
Aufwandsentschadigung fur Gemeindevertreter bzw. fir nicht der Gemeindevertretung
angehdrende Mitglieder der Ausschisse eine monatliche Aufwandsentschadigung in
Hohe von 50% der monatlichen Aufwandsentschddigung gemal § 3.

50.% fir \Jorsi e des Ei | ,

§ 67 Fraktionen und Fraktionsvorsitzende

(1) Fraktionsvorsitzende erhalten neben der monatlichen Aufwandsentschadigung
fir Gemeindevertreter eine monatliche Aufwandsentschadigung in Hohe von
1508 % der monatlichen Aufwandsentschadigung gemalfd § 3.

(2) Auf Grundlage von 8 32a Abs. 4 GO erhalten die Fraktionen einen jahrlichen
Zuschuss fir die Fraktionsarbeit. Der Zuschuss bemisst sich nach der Anzahl
der zum Stichtag 30.06. der Fraktion zugehdrigen Mitglieder der




Gemeindevertretung. Je zugehdriges Mitglied der Gemeindevertretung erhalt

die Fraktion einen Zuschuss in Hohe von 60 €/Jahr. Der Zuschuss wird ohne
Prufung der Verwendung ausgezahlt.

§ 79 Vorsitzende der Beirate

Vorsitzende der gemeindlichen Beirate erhalten eine monatliche

Aufwandsentschadigung in Héhe von 503 % der monatlichen Aufwandsentschadigung
gemal § 3.

ol i i3 helich vi ) .
Mitglieder der Beirate erhalten fir die Teilnahme an Sitzungen der

Gemeindevertretung oder der Ausschiisse je Sitzungstag eine
Aufwandsentschadigung in Hohe des Hbchstsatzes der Landesverordnung Uber die
Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern.—Je Sitzung kann nur einem

Beiratsmitglied Sitzungsgeld gewahrt werden. In Zweifelsfallen bestimmen die
Vorsitzenden das teilnehmende Mitglied.

§ 912 Entgangener Arbeitsverdienst

(1) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten, ehrenamtlich tatigen Birgerinnen und
Blrgern, Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern, Mitgliedern und
stellivertretenden Mitgliedern der Ausschisse sowie Mitgliedern der Beiréte ist
der durch die Wahrnehmung des Ehrenamts oder der ehrenamtlichen Tatigkeit



wahrend der regelmalligen Arbeitszeit entgangene Arbeitsverdienst aus
unselbstandiger Arbeit auf Antrag in der nachgewiesenen Hohe gesondert zu
ersetzen. Ferner ist der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallene
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten, soweit dieser zu Lasten
der oder des Entschadigungsberechtigten an den Sozialversicherungstrager
abgefuhrt wird.

(2) Sind die in Abs. 1 Satz 1 genannten Personen selbstandig, so erhalten sie fur
den durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit
wahrend der regelmalliigen Arbeitszeit entstandenen Verdienstausfall auf
Antrag eine Verdienstausfallentschadigung, deren Hohe je Stunde im Einzelfall
auf der Grundlage des glaubhaft gemachten Verdienstausfalls nach billigem
Ermessen festgesetzt wird. Der Hochstbetrag der
Verdienstausfallentschadigung je Stunde betragt 25,00 €, hochstens jedoch
40,00 € taglich.

8 103 Entschadigung fur Abwesenheit vom Haushalt

(1) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte, ehrenamtlich tatige Bulrgerinnen und
Birger, Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, Mitglieder und
stellvertretende Mitglieder der Ausschisse sowie Mitglieder der Beiréte, die
einen Haushalt mit mindestens zwei Personen fuhren und nicht oder weniger
als 20 Stunden je Woche erwerbstatig sind, erhalten fur die durch das Ehrenamt
oder die ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt wahrend
der regelmafigen Hausarbeitszeit gesondert auf Antrag fur jede volle Stunde
der Abwesenheit eine Entschadigung.

(2) Der Stundensatz dieser Entschadigung betragt 9,00 €. Auf Antrag sind statt der
Entschadigung nach Stundenséatzen die angefallenen notwendigen Kosten fir
eine Vertretung im Haushalt zu ersetzen.

(3) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten, ehrenamtlich tatige Birgerinnen und
Blrgern, Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern, Mitgliedern und
stellivertretende Mitgliedern der Ausschisse sowie Mitgliedern der Beirate
werden auf Antrag die nachgewiesenen Kosten einer durch die Wahrnehmung
des Ehrenamts oder die ehrenamtliche Tatigkeit erforderlichen entgeltichen
Betreuung von Kindern, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder
pflegebedurftiger Familienangehoériger, gesondert erstattet. Dies gilt nicht flr
Zeitraume, fur die entgangener Arbeitsverdienst aus unselbstéandiger Arbeit
oder Verdienstausfallentschadigung nach § 12 oder eine Entschadigung nach 8
14 Absatz 1 dieser Satzung gewahrt wird.

§ 114 Fahrkosten, Reisekostenvergtitung und sonstige Erstattungen

(1) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte (mit Ausnahme der Burgermeisterin/des
Burgermeisters und der Wehrfiuhrerin/des  Wehrfihrers  sowie der



stellvertretenden Wehrfuhrerin/des stellvertretenden Wehrfihrers),
ehrenamtlich tatige Blrgerinnen und Burger, Mitglieder  der
Gemeindevertretung, der Ausschisse oder der Beirdte erhalten bei
Dienstreisen Reisekostenvergitung nach den fur Beamtinnen und Beamte
geltenden Grundsatzen. Ein Anspruch auf Reisekostenerstattung besteht nur,
wenn die Dienstreise durch die Biurgermeisterin, den Birgermeister oder der
Gemeindevertretung schriftich genehmigt worden ist bzw. Mitglieder zu
Sitzungen oder Ortsterminen eingeladen worden sind. Eine Erstattung von
Fahrkosten erfolgt jedoch nur, wenn Sitzungen oder Ortstermine aulRerhalb des
Gemeindegebietes stattfinden.

(2) Eine Erstattung wird nur mit Nachweis und auf Antrag gewahrt.

(3) Die Biurgermeisterin oder der Birgermeister erhalt einen monatlichen
Pauschalbetrag in Hohe von 50,00 € zur Erstattung des Aufkommens an
Fahrtkosten. Zur Erstattung des Aufwandes far dienstliche
Kommunikationskosten (Internet, privates Festnetz, Handy) wird zusatzlich ein
Pauschalbetrag von monatlich 50,00 €- erstattet.

(4) Die Mitglieder der Gemeindevertretung und die nicht der Gemeindevertretung
angehorenden  Mitglieder der Ausschisse erhalten  eine  jahrliche
Aufwandsentschadigung  fur die verbindliche Nutzung des papierlosen
Sitzungsdienstes durch privateigene Endgerate. Die Entschadigung betrégt 85
€/Jahr. Die stellvertretenden nicht der Gemeindevertretung angehdrende
Mitglieder der Ausschisse erhalten eine Aufwandsentschadigung in H6he von
50% des vorgenannten Betrages.

8§ 125 Wehrfuhrerin/Wehrfihrer und andere ehrenamtliche Tatige der
freiwilligen
Feuerwehr

(1) Die Wehrfuihrerin oder der Wehrfuihrer erhalt eine Aufwandsentschadigung in
Hohe des Hochstsatzes der Entschadigungsverordnung  Freiwillige
Feuerwehren, -ihre oder seine Stellvertreterin oder ihr oder sein Stellvertreter
erhalt eine Aufwandsentschadigung in Hohe derHalfte-des HOchstsatzes dieser
Verordnung.

(2) Die Wehrfuhrerin oder der Wehrfuhrer erhalt fir seine Dienstkleidung eine
monatliche  Reinigungspauschale in HOhe des Hochstsatzes der
Entschadigungsverordnung  freiwilige Feuerwehren, ihre oder seine
Stellvertreterin  oder ihr oder sein Stellvertreter erhalt eine monatliche
Reinigungspauschale in Hohe von 75%derHalfte—des Hochstsatzes dieser
Verordnung.

(3) Die  Wehrfuhrerin  oder der WehrfUihrer erhalt eine  monatliche
Reisekostenpauschale in Hohe von 45,00 €. Stellvertreter/iinnen der
Wehrfuhrerin oder des Wehrfuhrers erhalten die Halfte.



(4) Die Geratewarte erhalten eine Aufwandsentschadigung in Hohe des
Hochstsatzes der fur sie geltenden Richtlinie Uber die Entschadigung von
Mitgliedern der freiwiligen Feuerwehren.

(5) Jugendwartinnen und Jugendwarte erhalten fir die Betreuung der
Jugendfeuerwehr einen Auslagenersatz in Hohe des Hochstsatzes der fur sie
oder ihn gelten—den Richtlinie Uber die Entschadigung von Mitgliedern der
fre|W|II|gen Feuemehren—%e—ede#swreéteﬂveﬁmte#m—ede%telh;eﬁ#e%e%

§ 136 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung
uber Entschadigungen in kommunalen Ehrendmtern der Gemeinde Appen aul3er
Kraft.

Gemeinde Appen
Der BlUrgermeister Appen, den ???

gez. Litje
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Landesverordnung Uber Entschadigungen in kommunalen Ehrenamtern
(Entschadigungsverordnung - EntschVO)
Vom 29. Marz 2023

Zum 18.10.2023 aktuellste verfligbare Fassung der Gesamtausgabe

Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis

Titel Giiltig ab

Landesverordnung uber Entschadigungen in kommunalen Ehrenamtern
(Entschadigungsverordnung - EntschVO) vom 29. Marz 2023

Eingangsformel

Abschnitt 1 - Allgemeines

§ 1 - Entschadigungen

Abschnitt 2 - Aufwandsentschadigungen und Sitzungsgeld

§ 2 - Mitglieder der Gemeindevertretungen, Kreistage, Amtsausschisse und
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Blrgervorsteher, Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher in hauptamtlich
verwalteten Amtern

§ 5 - Kreisprasidentinnen und Kreisprasidenten

§ 6 - Burgermeisterinnen und Birgermeister in ehrenamtlich verwalteten Ge-
meinden und Stadten

§ 7 - Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher in ehrenamtlich verwalteten Am-

tern
§ 8 - Verbandsvorsteherinnen und Verbandsvorsteher
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§ 12 - Sitzungsgeld 31.05.2023
Abschnitt 3 - Sonstige Entschadigungen 31.05.2023

§ 13 - Entgangener Arbeitsverdienst, Verdienstausfallentschadigung fur Selbst-  31.05.2023
standige, Entschadigung fiir Abwesenheit vom Haushalt

§ 14 - Ersatz der Kosten der Betreuung von Kindern und pflegebedirftiger 31.05.2023
Angehoriger

§ 15 - Fahrkosten 31.05.2023
§ 16 - Reisekostenvergltung 31.05.2023
Abschnitt 4 - Entschadigung in besonderen Fallen 31.05.2023
§ 17 - Kreisjagermeisterinnen und Kreisjagermeister 31.05.2023
Abschnitt 5 - Schlussvorschriften 31.05.2023
§ 18 - Riickgang der Einwohnerzahl 31.05.2023
§ 19 - Inkrafttreten 31.05.2023

Aufgrund des § 135 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 der Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 153), des § 73 Satz 1 Nummer 4 der Kreisordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 94), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 153), des § 26 Satz 1 Nummer 3 der Amts-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 112), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 154), und des § 13 Ab-
satz 5 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.
Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 122), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. Septem-
ber 2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 514, 516), in Verbindung mit § 135 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 der Ge-
meindeordnung verordnet das Ministerium flr Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport:

Abschnitt 1
Allgemeines

§1
Entschadigungen

(1) Entschadigungen sind der Ersatz von Auslagen, Ersatz des entgangenen Arbeitsverdienstes oder
bei Selbstandigen eine Verdienstausfallentschadigung, die Erstattung des auf den entgangenen Ar-
beitsverdienst entfallenen Arbeitgeberanteils zur Sozialversicherung, Entschadigung flr die durch das
Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt, der Ersatz der nach-
gewiesenen Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung sowie einer entgeltlichen Betreuung pflege-
bedurftiger Familienangehdériger und Ersatz von Reisekosten.

(2) Die Aufwandsentschadigung ist pauschalierter Auslagenersatz und Entschadigung fur den Auf-
wand an Zeit und Arbeitsleistung und das mit dem Ehrenamt oder der ehrenamtlichen Tatigkeit ver-
bundene Haftungsrisiko.

(3) Sitzungsgeld ist, auch soweit es als Teil einer Aufwandsentschadigung gewahrt wird, pauschalier-
ter Auslagenersatz fur die Teilnahme an Sitzungen der Organe und Ausschiisse der Gemeinde, des
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Kreises, des Amtes oder des Zweckverbandes, der Fraktionen, Teilfraktionen, der Beirate nach §§ 47b
und 47d Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-
H. S. 57), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 153)
und § 42a Kreisordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H.
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 153), flr
die Teilnahme an sonstigen in der Entschadigungssatzung bestimmten Sitzungen sowie fir sonstige
Tatigkeiten fir die kommunalen Kérperschaften.

(4) Die in dieser Verordnung zugelassenen Aufwandsentschadigungen und Sitzungsgelder sind, sofern
nichts anderes bestimmt ist, Hochstbetrage. Eine Uberschreitung bedarf der Zustimmung der zustén-
digen Kommunalaufsichtsbehoérde.

Abschnitt 2
Aufwandsentschadigungen und Sitzungsgeld

§2
Mitglieder der Gemeindevertretungen, Kreistage, Amts-
ausschiisse und der Zweckverbandsversammlungen

(1) Mitglieder von Gemeindevertretungen, Kreistagen, Amtsausschissen und Zweckverbandsver-
sammlungen kénnen entweder Sitzungsgeld oder Aufwandsentschadigungen nach Absatz 2 erhalten.
Die Aufwandsentschadigung nach Absatz 2 wird gewahrt entweder ausschliellich als monatliche Pau-
schale oder gleichzeitig teilweise als monatliche Pauschale und als Sitzungsgeld.

(2) Die Hohe der Aufwandsentschadigung betragt

1. bei Mitgliedern der Gemeindevertretungen
a) ausschliefllich als monatliche Pauschale in Gemeinden

bis zu 1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 32 Euro,
bis zu 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 87 Euro,
bis zu 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 117 Euro,
bis zu 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 131 Euro,
bis zu 30.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 146 Euro,
bis zu 60.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 178 Euro,
bis zu 75.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 295 Euro,
bis zu 150.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 353 Euro,
Uber 150.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 412 Euro,
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b) gleichzeitig teilweise als monatliche Pauschale und als Sitzungsgeld in Gemeinden

als monatliche als Sitzungsgeld je
Pauschale Sitzung
bis zu 1.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 11 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 5.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 32 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 10.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 40 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 20.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 43 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 30.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 48 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 60.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 58 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 75.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 98 Euro 24 Euro,
nern
bis zu 150.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 117 Euro 24 Euro,
nern
Uber 150.000 Einwohnerinnen und Einwoh- 136 Euro 24 Euro,
nern

bei Kreistagsmitgliedern
a) ausschlieBlich als monatliche Pauschale 412 Euro,

b) gleichzeitig teilweise als monatliche Pauschale und als Sitzungsgeld 136 Euro als monat-
liche Pauschale und 24 Euro als Sitzungsgeld je Sitzung,

bei Amtsausschussmitgliedern
a) ausschlieBlich als monatliche Pauschale 32 Euro,
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b) gleichzeitig teilweise als monatliche Pauschale und als Sitzungsgeld 11 Euro als monatli-
che Pauschale und 24 Euro als Sitzungsgeld je Sitzung,

4. bei Mitgliedern der Verbandsversammlungen
a) ausschlieBlich als monatliche Pauschale 15 Euro,

b) gleichzeitig teilweise als monatliche Pauschale und als Sitzungsgeld 10 Euro als monatli-
che Pauschale und 24 Euro als Sitzungsgeld je Sitzung.

§3
Mitglieder der Gemeindeversammlung

Mitglieder der Gemeindeversammlung kénnen flr die Teilnahme an Sitzungen der Gemeindever-
sammlung und der Ausschisse, in die sie gewahlt sind, Sitzungsgeld erhalten.

§4
Stadtprasidentinnen und Stadtprasidenten, Biirgervorsteherinnen und Biirgervorsteher,
Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher in hauptamtlich verwalteten Amtern

Stadtprasidentinnen und Stadtprasidenten, Blrgervorsteherinnen und Blrgervorsteher, Amtsvorste-
herinnen und Amtsvorsteher in hauptamtlich verwalteten Amtern kénnen neben Sitzungsgeld oder
Aufwandsentschadigung nach § 2 eine monatliche Aufwandsentschadigung erhalten in Gemeinden,
Stadten und Amtern

bis zu 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 394 Euro,
bis zu 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 547 Euro,
bis zu 30.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 621 Euro,
bis zu 40.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 780 Euro,
bis zu 50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 857 Euro,
bis zu 60.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 935 Euro,
bis zu 75.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.016 Euro,
Uber 75.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.557 Euro.
§5

Kreisprasidentinnen und Kreisprasidenten
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Kreisprasidentinnen und Kreisprasidenten kdnnen neben Sitzungsgeld oder Aufwandsentschadigung
nach § 2 eine monatliche Aufwandsentschadigung von 1.557 Euro erhalten.

§6
Blirgermeisterinnen und Biirgermeister in eh-
renamtlich verwalteten Gemeinden und Stadten

(1) Burgermeisterinnen und Burgermeister in ehrenamtlich verwalteten Gemeinden und ehrenamtlich
verwalteten Stadten kénnen neben Sitzungsgeld oder Aufwandsentschadigung nach § 2 eine monatli-
che Aufwandsentschadigung erhalten. Diese betragt in Gemeinden mit

bis zu 500 Einwohnerinnen und Einwohnern 492 Euro,
bis zu 1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 740 Euro,
bis zu 1.500 Einwohnerinnen und Einwohnern 922 Euro,
bis zu 2.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.116 Euro,
bis zu 2.500 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.170 Euro,
bis zu 3.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.246 Euro,
bis zu 3.500 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.327 Euro,
bis zu 4.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.400 Euro,
bis zu 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.482 Euro,
bis zu 7.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.557 Euro,
Uber 7.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.632 Euro.

(2) Gehort die Gemeinde keinem Amt an, erhdht sich der zuldssige Héchstsatz der Aufwandsentscha-
digung der Blrgermeisterin oder des Burgermeisters um 35 %.

(3) Neben der monatlichen Aufwandsentschadigung sind auf Antrag besonders zu erstatten:

1. bei Benutzung eines Wohnraumes flr dienstliche Zwecke die zusatzlichen Aufwendungen fir
dessen Heizung, Beleuchtung und Reinigung;

2. bei dienstlicher Benutzung einer privaten Telekommunikationseinrichtung die Kosten der
dienstlich notwendigen Telefongebuhren, die anteiligen Grundgeblhren und bei erstmaliger
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Herstellung des Anschlusses nach Ubernahme des Ehrenamtes die anteiligen Kosten der Her-
stellung.

Die Entschadigungssatzung kann eine pauschalierte Erstattung vorsehen.

§7
Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher in ehrenamtlich verwalteten Amtern

Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher in ehrenamtlich verwalteten Amtern kénnen neben Sitzungs-
geld oder Aufwandsentschadigung nach § 2 eine monatliche Aufwandsentschadigung erhalten. Diese
betragt in Amtern mit

bis zu 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.037 Euro,

bis zu 8.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.431 Euro,

bis zu 12.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.557 Euro,

Uber 12.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 1.684 Euro.
§8

Verbandsvorsteherinnen und Verbandsvorsteher

Verbandsvorsteherinnen und Verbandsvorsteher kénnen neben Sitzungsgeld oder Aufwandsentscha-
digung nach § 2 eine monatliche Aufwandsentschadigung von 345 Euro erhalten. An ihre oder seine
Stelle tritt bei Zweckverbanden mit hauptamtlicher Verbandsvorsteherin oder hauptamtlichen Ver-
bandsvorsteher die oder der Vorsitzende der Verbandsversammliung.

§9
Aufwandsentschadigung und Sitzungsgeld fiir weitere ehrenamtliche Tatigkeit

(1) Eine monatliche oder anlassbezogene Aufwandsentschadigung oder Sitzungsgeld kénnen erhal-
ten:

1. Mitglieder der Hauptausschusse sowie deren Stellvertretende,

2. Ausschussvorsitzende sowie deren Stellvertretende,

3. Vorsitzende der Verbandsversammlung sowie deren Stellvertretende,

4, Stellvertretende der Landratin oder des Landrats,

5. Stellvertretende der Burgermeisterin oder des Blrgermeisters in hauptamtlich verwalteten Ge-

meinden und Stadten,

6. Ausschussmitglieder sowie stellvertretende Ausschussmitglieder nach § 46 Absatz 3 Satz 1 Ge-
meindeordnung, § 41 Absatz 3 Satz 1 Kreisordnung, § 10a Absatz 2 Satz 1 Amtsordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 112), zuletzt geandert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Marz 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 154) und § 5 Absatz 6 Ge-
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setz Uber kommunale Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Februar
2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 122), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 7. September
2020 (GVOBI. Schl.-H. S. 514, 516) in Verbindung mit § 46 Absatz 3 Satz 1 Gemeindeordnung,

7. Fraktionsvorsitzende sowie deren Stellvertretende,

8. Vorsitzende von Beiraten nach § 47b und § 47d Gemeindeordnung und § 42a Kreisordnung so-
wie deren Stellvertretende,

9. Mitglieder der Beirdte nach § 47b Gemeindeordnung, diese nur insoweit, als sie keine Auf-
wandsentschadigung nach § 2 erhalten,

10.  Mitglieder der Beirate nach § 47d Gemeindeordnung und § 42a Kreisordnung sowie deren Stell-
vertretende,

11.  Stellvertretende der in den §§ 4, 5, 6, 7 und 8 genannten Empfangerinnen und Empfangern von
Aufwandsentschadigung,

12.  Stellvertretende der in § 2 Absatz 2 Nummer 3 und 4 genannten Empfangerinnen und Empfan-
gern von Sitzungsgeld oder Aufwandsentschadigung,

13.  Stellvertretende der Amtsdirektorin oder des Amtsdirektors,

14.  Stellvertretende der Burgermeisterin oder des Birgermeisters nach § 48 Absatz 2 Satz 1 Ge-
meindeordnung sowie

15.  Personen, die von der Gemeindevertretung, vom Kreistag, vom Amtsausschuss oder von der
Verbandsversammlung als Beauftragte fir eine besondere Aufgabe bestellt wurden; die Aufga-
be darf keine typische Arbeitnehmertatigkeit darstellen;

das Sitzungsgeld oder die Aufwandsentschadigung nach § 2 bleiben unberihrt.

(2) Die Héhe der Aufwandsentschadigung fur die jeweilige Funktion darf den in den §§ 4, 5, 6, 7 und
8 fur die betreffende kommunale Kdrperschaft geltenden Hochstbetrag nicht erreichen und soll in ei-
nem angemessenen Abstand zum Hdochstbetrag stehen. Bei der Bemessung der Hohe der Aufwands-
entschadigung ist der mit der Funktion verbundene Aufwand zu berucksichtigen.

(3) Sofern eine anlassbezogene Aufwandsentschadigung gezahlt wird, gilt Absatz 2 Satz 1 nicht fur
die in Absatz 1 Nummer 4, 5 und 13 genannten Funktionen. Der Hochstbetrag fir eine anlassbezoge-
ne Aufwandsentschadigung fir diese Funktionen darf den Betrag von 2.831 Euro im Monat nicht Gber-
schreiten.

(4) Fraktionsmitgliedern und zu Fraktionssitzungen hinzugezogenen burgerlichen Ausschussmitglie-
dern kann Sitzungsgeld fur die Teilnahme an Sitzungen der Fraktionen gewahrt werden, wenn diese
Sitzungen der Vorbereitung einer Sitzung der Vertretung, eines Ausschusses oder der Meinungsbil-
dung flr wesentliche kommunale Vorhaben dienen.

§10
Ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte
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(1) Ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte in Gemeinden mit eigener Verwaltung und in Amtern
kénnen fur die Wahrnehmung ihrer Aufgaben eine monatliche Aufwandsentschadigung erhalten. Die-
se betragt in Gemeinden, Stadten und Amtern mit bis zu 5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 252
Euro, bis zu 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 314 Euro und Uber 10.000 Einwohnerinnen und
Einwohnern 376 Euro. Die stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte kann eine monatliche oder an-
lassbezogene Aufwandsentschadigung erhalten; die Hohe der Aufwandsentschadigung darf die der zu
Vertretenden nicht Gberschreiten.

(2) Daruber hinaus kann ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten von Gemeinden fir die Teilnah-
me an Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschisse und ehrenamtlichen Gleichstellungsbe-
auftragten von Amtern oder von Gemeinden, die die Geschafte eines Amtes fiihren, fir die Teilnahme
an Sitzungen des Amtsausschusses und der Ausschiisse des Amtes sowie nach Malgabe der Entscha-
digungssatzung der jeweiligen amtsangehdrigen Gemeinde flr die Teilnahme an Sitzungen der Ge-
meindevertretung und der Ausschlsse der amtsangehdérigen Gemeinde ein Sitzungsgeld von 24 Euro
gewahrt werden. Das Sitzungsgeld fur die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes zahlt das Amt.

(3) Absatz 2 gilt fur stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte im Falle der Verhinderung der Gleich-
stellungsbeauftragten entsprechend.

§11
Zahlung, Wegfall und Kiirzung von Aufwandsentschadigungen

(1) Aufwandsentschadigungen in Form einer monatlichen Pauschale werden fur die Zeit vom Tage des
Amtsantritts bis zum Ablauf des Kalendermonats, in dem das Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatig-
keit endet, monatlich im Voraus gezahlt. Besteht der Anspruch auf Aufwandsentschadigung nicht far
einen vollen Kalendermonat, werden fur jeden Tag ein Dreiligstel der monatlichen Aufwandsentscha-
digung gezahilt.

(2) Ubt die Empfangerin oder der Empfanger einer Aufwandsentschadigung ein Ehrenamt oder eine
ehrenamtliche Tatigkeit ununterbrochen langer als drei Monate nicht aus, wird fur die Uber drei Mo-
nate hinausgehende Zeit keine Aufwandsentschadigung gewahrt. Hat sie oder er den Grund fur die
Nichtauslibung selbst zu vertreten, entfallt der Anspruch auf Zahlung von Aufwandsentschadigung,
sobald das Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatigkeit nicht mehr ausgeubt wird.

(3) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten darf keine Aufwandsentschadigung gezahlt werden, solan-
ge ihnen die Fihrung der Dienstgeschafte nach § 39 Beamtenstatusgesetz in der Fassung vom 17.
Juni 2008 (BGBI. I S. 1010), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2021 (BGBI. |
S. 2250, 2252) verboten ist oder sie im Zusammenhang mit einem Disziplinarverfahren vorlaufig des
Dienstes enthoben sind.

(4) Die in § 16 Satz 2 Amtsordnung vorgesehene Klrzung der Aufwandsentschadigung der Blrger-
meisterinnen und der Blrgermeister amtsangehdriger Gemeinden soll in den Fallen, in denen eine
zeitweilig zur Unterstltzung der Burgermeisterin oder des Blrgermeisters tatige Hilfskraft wegen der
besonderen 6rtlichen Verhaltnisse erforderlich und vertretbar erscheint, hochstens 25 %, jedoch nicht
mehr als die Kosten fir die Hilfskraft betragen.

§12
Sitzungsgeld

(1) Das Sitzungsgeld betragt 35 Euro.
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(2) Sitzungsgeld und Tagegeld aufgrund reisekostenrechtlicher Regelungen durfen nicht nebeneinan-
der gewahrt werden.

(3) Die flr Sitzungsgeld festgesetzten Satze gelten fur eine Sitzung. Finden an einem Tag bei dersel-
ben kommunalen Kérperschaft mehrere Sitzungen statt, darf nur ein Sitzungsgeld gewahrt werden.
Flr eine Sitzung, die nicht am selben Tage beendet wird, diirfen bis zu zwei Sitzungsgelder gezahlt
werden, wenn die Sitzung insgesamt mindestens acht Stunden gedauert hat.

Abschnitt 3
Sonstige Entschadigungen

§13
Entgangener Arbeitsverdienst, Verdienstausfallentschadigung fiir Selbststandige,
Entschadigung fiir Abwesenheit vom Haushalt

(1) Der durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit entgangene Ar-
beitsverdienst aus unselbstandiger Arbeit ist auf Antrag in der nachgewiesenen Hohe gesondert zu er-
setzen. Ferner ist der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberanteil zur Sozial-
versicherung zu erstatten, soweit dieser zu Lasten der oder des Entschadigungsberechtigten an den
Sozialversicherungstrager abgefihrt wird.

(2) Selbstandige erhalten auf Antrag gesondert fir den durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder
die ehrenamtliche Tatigkeit entstandenen Verdienstausfall eine Verdienstausfallentschadigung, deren
Hohe je Stunde im Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten Verdienstausfalls nach billi-
gem Ermessen festgesetzt wird. In der Entschadigungssatzung ist ein Hochstbetrag festzulegen, der
bei der Verdienstausfallentschadigung je Stunde nicht Gberschritten werden darf. Die Entschadigungs-
satzung kann einen Hochstbetrag festlegen, der bei der Verdienstausfallentschadigung je Tag nicht
Uberschritten werden darf.

(3) Personen, die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen fihren und nicht oder weniger als 20
Stunden je Woche erwerbstatig sind, erhalten gesondert fiir die durch die Wahrnehmung des Ehren-
amtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt auf Antrag flr jede volle
Stunde der Abwesenheit eine Entschadigung. Der Stundensatz ist in der Entschadigungssatzung fest-
zulegen. Statt einer Entschadigung nach Stundensatzen sind auf Antrag die angefallenen notwendi-
gen Kosten fiir eine Vertretung im Haushalt zu ersetzen.

(4) Leistungen nach den Absatzen 1 bis 3 werden nur gewahrt, soweit die Wahrnehmung des Ehren-

amtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit in den Fallen der Absatze 1 und 2 wahrend der regelmaligen
Arbeitszeit und in den Fallen des Absatzes 3 wahrend der regelmaBigen Hausarbeitszeit erforderlich

ist. Die regelmaRige Arbeitszeit und die regelmalige Hausarbeitszeit sind individuell zu ermitteln.

§14
Ersatz der Kosten der Betreuung von Kindern und pflegebediirftiger Angehériger

Die nachgewiesenen Kosten einer durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche
Tatigkeit erforderlichen entgeltlichen Betreuung von Kindern, die das 14. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, oder pflegebediirftiger Familienangehdériger sind auf Antrag gesondert zu erstatten. Dies
gilt nicht fUr Zeitraume, fir die Entschadigung nach § 13 gewahrt wird.

§15
Fahrkosten
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(1) Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten und ehrenamtlich tatigen Blrgerinnen und Blrgern nach

§ 2 kdnnen die Fahrkosten, die ihnen durch die Fahrt zum Sitzungsort und zurlick entstehen, geson-
dert erstattet werden, héchstens jedoch in Hohe der Kosten der Fahrt von der Hauptwohnung zum Sit-
zungsort und zurlck; die Héhe der Entschadigung richtet sich nach § 84 Landesbeamtengesetz vom
26. Marz 2009 (GVOBI. Schl.-H. S. 93), zuletzt geandert durch Gesetz vom 3. Mai 2022 (GVOBI. Schl.-
H. S. 551), in Verbindung mit § 4 des Bundesreisekostengesetzes vom 26. Mai 2005 (BGBI | S. 1418),
zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 28. Juni 2021 (BGBI | S. 2250). Bei Benutzung pri-
vateigener Kraftfahrzeuge richtet sich die Héhe der Entschadigung nach § 84 Landesbeamtengesetz
in Verbindung mit § 5 Bundesreisekostengesetz.

(2) Die Entschadigungssatzung kann fur Entschadigungen nach Absatz 1 eine pauschalierte Erstat-
tung vorsehen, die nach dem Durchschnitt der in einem bestimmten Zeitraum sonst anfallenden Ein-
zelentschadigungen zu bemessen ist.

§16
Reisekostenvergiitung

Ehrenamtlich tatige Birgerinnen und Birger und Personen nach § 2 erhalten bei Dienstreisen Reise-
kostenvergitung nach den flr die Beamtinnen und Beamten geltenden Grundsatzen.

Abschnitt 4
Entschadigung in besonderen Fallen

§17
Kreisjagermeisterinnen und Kreisjagermeister

Kreisjagermeisterinnen und Kreisjagermeister kdnnen fiir die Dauer der Wahrnehmung ihrer Aufgaben
eine monatliche Aufwandsentschadigung bis zu 532 Euro erhalten. Den Stellvertretenden kann fir ih-
re besondere Tatigkeit bei Verhinderung der Kreisjagermeisterin oder des Kreisjagermeisters fir die
Dauer der Vertretung eine entsprechende Aufwandsentschadigung gewahrt werden. Sofern Stellver-
tretende der Kreisjagermeisterin oder des Kreisjagermeisters standig damit betraut sind, bestimmte
Aufgaben zu erledigen, kdnnen sie eine monatliche Aufwandsentschadigung bis zu der in Satz 1 ge-
nannten Héhe erhalten.

Abschnitt 5
Schlussvorschriften

§18
Riickgang der Einwohnerzahl

Ein Rickgang der Einwohnerzahl ist fur die Bemessung der Aufwandsentschadigung bis zum Ablauf
der jeweiligen Wahlperiode unbeachtlich.

§19
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 31. Mai 2023 in Kraft.
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TOPO 5

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1831/2023/APP/BV |
Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 11.10.2023
Bearbeiter: Jathe-Klemm AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales 07.11.2023 offentlich
der Gemeinde Appen
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

DRK Kita Appen - Betriebskostenzuschuss 2024

Sachverhalt:

Der DRK Kreisverband Pinneberg e.V. hat den Haushaltsplan flir das Jahr 2024
vorgelegt.

Gesamteinnahmen in Hohe von 399.140 Euro stehen Gesamtausgaben in HOhe von
1.805.040 Euro gegenuber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Héhe von
1.303.900 Euro.

Fir das Jahr 2023 wurde ein Zuschuss in Hohe von 1.358.900 Euro gewahrt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Haushaltsvoranschlag wurde seitens der Verwaltung gepruft. Die deutliche
Steigerung der Personalkosten wurde hinterfragt. Diese Erhdhung hangt mit der
Umstellung auf den DRK Reformtarifvertrag zusammen.

Finanzierung:

Die Gemeinde erhalt als Standortgemeinde die Férderung aus SQKM-Mitteln. Nach
aktueller Hochrechnung ist mit einer Standortférderung fur die DRK Bewegungskita
Appen in Hohe von 1.332.000 Euro zu rechnen.



Fordermittel durch Dritte:

Fordermittel sind in den genannten Forderungen fur die Standortgemeinde enthalten.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / Der
Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, die vom DRK
Kreisverband Pinneberg e.V. aufgefuhrten Kosten fir das Jahr 2024 anzuerkennen.
Es wird ein Betriebskostenzuschuss in Hohe von 1.303.900 Euro gewahrt.

Latje

Anlagen:
Haushalt 2024
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Deutsches Rotes Kreuz Deutsches
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KT 40 DRK Kindertagesstatte
Appen

Stand 29.08.2023



Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V. DeUtSChes
Rotes
Kreuz
Jahresrechnung 2024
KT40 Bewegungskita Storchennest Appen
Konto und Bezeichnung Ist 2022 Plan 2023 Plan 2024
4950 Elternenbeitréage o -89.783,80 -108.500,00  -108.500,00
4951 Elternentgelte HZ vormittags | 7867536 -84.500,00]  -81.500,00
4960 Elternentgelte HZ Krippe - - 51.707,00  -97.400,00]  -97.500,00
4953 Elternentgelte erm. ganztags N - —7792,40‘ EOO 7
4954 Elternentgelte erm. vormittags -1.018,80 0,00 7
4961 Elternentgelte erm. Krippe 7 - -13.202,50 N 776,00 ]
4968 Elternentgelte HZ Friihdienst -7.303,20 -9.900,00]  -4.600,00
4969 Elternentgelte erm. Friihdienst -346,25 76,00 ]
4982 Einnahmen Essen Kinder 7 -79.361,00 0,00  -100.800,00
4988 Einnahmen Ausflugsgeld | -4.03848]  -7.200,00 -6.240,00
Erldse Selbstzahler i . -326.228,79  -307.500,00|  -399.140,00
11956 Entgelae Kreis erm. ganztags -16.624,20 - 0,00 o
4957 Entgelte Kreis erm. vo?mittags -7.810,80 - 0,00 :
E@ Entgate Kreis erm. Krippe —21.458,6077 0,00
4970 Entgelte Kreis erm. Frihdienst -2.163,05 0,00|
4983 Essensgeld 6jahrige 7 5.185,00 0,00
49817Einrlaihmen Behinderte -11.115,16 0,00
Erlése Kostentrager 6435681 0,00 0,00
Erlse SZ und KT i -390.585,60 -307.500,00 -399.140,00
478373 Zuschuss Land BK U3 o -572,45 0,00 .
4834 ZuschuR Land BK diber 3jdhrige -938,25 0,00 B
4900 Defizitzahlungen Ifd. Jahr 7 -1.034.927,20 -1.358.900,00| -1.303.900,00
4910 Schuldendienst Gemeinde —102.(500,00 ~-102.000,00
EZZ Ertstattung Perch; betriebsfremd - -21.927,07| 0,00 )
Gesamtleistungen AL -1.550.950,57 -1.666.400,00| -1.805.040,00
PK pad.+Ltg. KiTa einschl.Zeitarbeit - 1.095.389,75| 1.236.600,00{ 1.306.700,00
PK hauswirtschaftlicher Dienst 25.554,88 11.000,00 30.000,00
PK sons—tige 4.627,26 ) 3.500,00 16.000,00
DRK Personal einsch.Zeitarbeit 7 | 1125571,89 1.251.100,00 1.352.700,00
6677 Aufwendungen Fachberatung 6.617,21 7.200,00 7.200,00
6417 éonst. Personalaufwendungen BG 0,00 3.500,00 3.500,00
6418 sonst. Personalaufwendungen BArzt B - 7 4.366,69 900,00 900,00
6420 Schwerbehindertenabgabe B 678,00 7774.200,00 1.000,00
6430 Fort- und Wejterbildung 1 18.227,61 33.200,00 15.500,00
Sonsige Personalaufwendungen 2988951  49.000,00]  28.100,00
6810 bezogene Leistungen sonstiges - 0,00 3.000,00 1.000,00
6817 Gebdudereinigung 64.387,18| 64.300,00 70.000,00
bezog Leistungen Zeitarbeit allgemein = 64.387,18  67.300,00  71.000,00
DRK Persohal,Zeitarbeit,sonst.Personalau 1.219.848,58  1.367.400,00| 1.451.800,00
EE;SO sonstige Aufwendugggn Ql)’alitétserflitw - 0,00 19.000,00| 13.400,00
6590 Sachbedarf pflegerisch ) 2.388,25 3.000,00]  3.000,00]

lvon2



6601 Hausapotheke 7 89,95 1.000,00| 500,00
6681 Sachbedarf padagogisch 8.702,04 9.000,00) 9.000,00
Aufwendungen Einzelintegration 10.018,84 7 0,00

6500 Lebensmittel ) 7 56.839,11 0,00 75.000,00
6510 Getréinke 7 30,11 0,00
Veranstaltungen 2.3471,78 1.000,00 1.000,00
6710 Wasser/Abwasser N

6720 Strom 7 7 1147631 18.000,00 16.000,00
6800 Materialaufwendungen 14.273,17 14.000,00 14.000,00
6820 Biirobedarf 7 771.740,00 2.200,00 2.800,00
6830 Telefonkosten, Geblihren 0,00 0,00

6840 Sonstiger Verwaltungsbedarf - 2.890,60 2.700,00 2.700,00
Blicher, Zeitschﬁften und Fachliter 490,76 800,00 800,00
6858 Nebenkosten des Geldverkehrs B 7 ) 12,00 0,00

6862 EDV-und Organisationskostren 7 4.130,69 1.500,00 1.800,00
6864 Fachberatung Recht 7 0,00 5.00_0,00 7500,00
6890 Reisekosten | 55,32 700,00 500,00
Verwaltungskosten ‘ 68.245,00 75.700,00 83.700,00
7110 Abgaben, Gebiihren ’ 373,44 500,00 500,00
7115 Miillabfuhr 2.543,56 2§O0,00 2.860,00
7}E¥ESachverﬂcherungen 480,64 1.000,00 700,00
}600 Mieten / Kapitaldienst 102.000,00 102.000,00 102.000,00
6805 Unterhaltung der Grundstiicke 0,00 20.000,00f

6806 GWG bis 800 € : 5.103,52 2.000,00 2.500,00
6808 Inventar ab 1.001 € 2}.430,85 8.000,00 10.000,00
7710 Instandse_tzungen AuBenanlagen 67,93 600,00 500,00
7713 Instandhaltungskosten Inventar 300,00 300,00
6959 Erhaltene Skonti B -4,99 0,00 -
7721 Aufwendungen Pandemie 7 2.600,50 ~ 0,00

7712 Instandhaltungsikosten techn. Anlage 600,00

6844 Porto / Fracht B 130,29 200,00 200,00
6874 Geschenke ) 460,48 200,00 300,00
6551 Ausgaben Ausflugsgeld B 7 4.038,48 7.200,00 6.240,00
6881 sonstige Aufwendungen pddagogische 0,00 0,00 2.000,00
6876 Sachbedarf Gremien ) . 0,00 ~ 0,00 200,00
7670 Leasing fiir Einrichtungen 0,00 0,00 .
7674 Leasing Biromdbel 0,00 0,00

6813 Bezogene Leistungen EDV 224,55 0,00 300,00
Gesamtaufwand 1.523.021,76  1.666.400,00] 1.805.040,00
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Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

Fachberatung, QM, Fort- und Weiterbildung Planung 2024

Kto. 6880/6864 Fachberatung,

geplant fiir Kosten brutto "
Monat geplante Malnahme brutto Kurze Begriindung
Summe 0€
Kto. 6880 Qualitdtsmanagement
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbegriindung
monat brutto
QMB i Schulung, Nachschulung QMB | 1.800 € Neue QMB fiir das Team wird bendtigt
Schulung und Coaching Team 8.000 € Umsetzung und Aufbau von QM
Borstnar 300 € jahrliche Leitungsrunde (Kaltenkirchen)
Krippenbereichs-Teambildung 600 € Zusammenarbeit stérken neue Kita
Teamtag Teambildung 1.500 € Zusammenhalt des Teams stirken neue Kita
Leitungscoaching 800 € Zusammenarbeit stérken
Konzeption 300 € Konzeptionsarbeit
Summe 13,400 €
Kto. 6430 Fort- und Weiterbildung
geplant fir Kosten brutto "
Monat geplante Maflnahme brutto Kurze Begriindung
alitagsintegrierte Sprachbildung 4.200 € 14 Fachkréfte
U3-Ausbildung 4.100 € 8 Gruppenerzieherinnen 1. Modul
FB Bediirfnisorientierung U3 3.300 € 8 Gruppenerzieherinnen U3
Wendepunkt 500 € Schulungen kindliche Sexualitét
Rhythmikfortbildung 400 € musikalische Bewegungsfdrderung
T T T MO IOy o T SO T O TG COPrasTTo,
Elternarbeit, Verhaltensauffalligkeiten 3.000 €
Summe 15.500 €

Kopie von Fortbildung QM 2024 Planung.xlsx Version 2022 23.08.2023




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KG xx Kita ORT Investitionskostenplan 2024

Kto. 6805 Gebdudeunterhaltung
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbhegriindung
monat brutto
Summe
Kto. 6806 GWGs (Neu- und Ersatzbeschaffungen von Inventar mit einem Anschaffungswert pro Stiick bis 800 € netto)
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbegriindung
monat brutto
Kiichenmaschine 300 € Zubereitung Salate Kinder
Geschirr 700 € vorhandenen Utensilien firs Mittagessen
T ST AT ST OtV OT T T T OO OO g T g e IO T T T,
Anschaffung von Kleinmaterial 1.500 € z:B. Besen, Kehrbleche, Lampen, Leiter,
Summe 2.500 €
IKto. 6806 GWGs (Neu- und Ersatzbeschaffungen von Inventar mit einem Anschaffungswert pro Stiick 801 € bis 1000 € netto)
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbegriindung
monat brutto
Summe 0€
Kto. 6808 Inventar (Neu- und Ersatzbeschaffungen von Inventar mit einem Anschaffungswert pro Stiick ab 1.001 € netto)
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbegriindung
monat brutto
Spielturm U3 auflen 2 9.000 € Spieltiirme Krippenbereich aulen
1.000 € Einbau der Spieltirme
Summe 10.000 €
Kto. 7712 Instandhaltung technische Anlagen (Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten technische Anlagen)
voraussichtl. Anschaffungs-
Anschaffungs- Investition Menge preis Investitionsbegriindung
monat brutto
Summe 0€
23.08.2023

Kopie von Investitionen 2024 Planung.xisx Version 2022




Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Pinneberg

I

Leitung Kita

Stellenplanverantwortlicher il
Stellenplanbereich: Kia 40
ST. | Personal- . . b
Nr NI Dienstbezeichnung Vz | TZ | GFB Ar;):iitts— Bemerkungen
1 Leitung X 38,50
2 Erzieherin X 32,50
3 Erzieherin P 32,50
4 SPA XS 34,00
5 Erzieherin X 32,50
6 SPA X 38,50
7 Erzieherin X 38,50
8 SPA X 38,50
9 Erzieherin X 38,50
10 Erzieherin X 34,00
1 SPA % 32,50
12 Erzieherin PR 32,50
13 Erzieherin X 30,00
14 Erzieherin 5 38,50
15 Erzieherin X 38,50
16 Erzieherin X 38,50
17 Erzieherin X 38,50
18 Erzieherin X 38,50
19 Erzieherin X 23,00
20 Erzieherin X 38,50
21 SPA X 38,50
22
23
24
25
26
Stellen insgesamt: 12 9 0 19,12 -
Mutterschaft/Erziehungsurlaub/besch.Verbot VZAK
|
Personalbedarf It Kreis 20,48
|

Seite : 1




TOPO 6

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1830/2023/APP/BV |
Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 11.10.2023
Bearbeiter: Jathe-Klemm AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales 07.11.2023 offentlich
der Gemeinde Appen
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Kita Heideweg der Lebenshilfe - Betriebskostenzuschuss 2024

Sachverhalt:

Die Lebenshilfe im Kreis Pinneberg gGmbH hat den Haushaltsvoranschlag fir das
Jahr 2024 eingereicht, siehe Anlage. In dem Zusammenhang wurde bereits
angekundigt, dass der Investitionsplan noch angepasst und entsprechend
nachgereicht wird, siehe Anlage.

Betriebskostenzuschuss 2024:

Gesamteinnahmen in Hohe von 339.000 Euro stehen Gesamtausgaben in Hohe von
1.294.600 Euro gegenuber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Hohe von
955.600 Euro.

Fur das Jahr 2023 wurde ein Betriebskostenzuschuss in Hohe von 904.906,74 Euro
gewabhrt.

Nachgereichter Investitionsplan:

Neben den geplanten Investitionen in Hohe von 51.600 Euro - im
Betriebskostenzuschuss enthalten-, wurde jetzt ein aktualisierter Investitionsplan
vorgelegt. Demnach werden weitere Mittel in HOhe von 279.500 Euro bendtigt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Haushaltsvoranschlag wurde seitens der Verwaltung gepruft.



Finanzierung:

Die Gemeinde erhalt als Standortgemeinde die Forderung aus SQKM-Mitteln. Nach
aktueller Hochrechnung ist mit einer Standortférderung fir die Kita Heideweg in
Hohe von 843.000 Euro zu rechnen.

Fordermittel durch Dritte:

Fordermittel sind in den genannten Férderungen fir die Standortgemeinde enthalten.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / Der
Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschlielt, die von der
Lebenshilfe aufgefihrten Kosten fur das Jahr 2024 anzuerkennen.

Es wird ein Betriebskostenzuschuss in Hohe von 955.600 Euro gewahrt, erganzt
durch einen Investitionskostenzuschuss in Hohe von 279.500 Euro. Die
Gesamtsumme in Hoéhe von 1.235.100 Euro wird als Betriebskostenzuschuss
betrachtet und wird zu den vertraglich vereinbarten Falligkeiten ausgezahlt und ist im
Rahmen des Verwendungsnachweises abzurechnen.

Litje

Anlagen:
Betriebskostenzuschuss 2024 inkl. nachgereichten Investitionsplan
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/ LebenShiIfe Geschiftsstelle )

: ‘e Dl Ramskamp 70

im Kreis Pm’nerbglrg B N

O Wladielich inkdugin Tel. 04121/47 56 88-0

e e Fax 04121/47 56 88-29
E-Mail: info@lebenshilfe-pi.de
www.lebenshilfe-pi.de

Lebenshilfe fiir Menschen mil Behinderung im Kreis Pinneberg gemeinniitzige GmbH
Ramskamp 70, 25337 Eimshorn

Gemeinde Appen

Der Blrgermeister lhre Ansprechpartnerin:
Helga Kell-Rossmann

25482 Appen Tel. 04121 / 47 56 88-33

helga.kell@lebenshiife-pi.de

Elmshorn, 23.11.2023

Betriebskostenzuschuss 2024 inkl. Investitionsplanung
fiir die Lebenshilfe Kindertagesstétte Heideweg

Mitglieder des Finanzausschusses und der Gemeindevertretung der Gemeinde Appen
Sehr geehrte Damen und Herren,

in seiner Sitzung am 07.11.2023 hat der Ausschuss flr Schule, Kultur, Sport und Soziales der
Gemeinde Appen der Beschlussvorlage der Verwaltung flr den Betriebskostenzuschuss der
Lebenshilfe Kita Heideweg flir das Jahr 2024, inkl. des nachgereichten Investitionsplans,
einstimmig zugestimmt.

In der Sitzung hatte die Lebenshilfe angeboten, den vorliegenden Investitionsplan noch einmal
unter dem Aspekt der Notwendigkeit zu begriinden. Das machen wir mit der folgenden Aufstellung
sehr gerne. Die Kita hat, nach den in den letzten Jahren dankenswerter Weise vorgenommenen
Umbauten, einen dringenden Bedarf an Sanierungsmafinahmen zur Gebdudeerhaltung, dem
Gesundheitsschutz und der Innenrenovierung. Mit den fir 2024 beantragten Malinahmen wirde
es gelingen, die Kita im ersten Schritt so zu sanieren, dass sich Kinder und Eltern in der Kita wohl-
und willkommen fithlen. Die Investitionsplanung ist das Ergebnis einer fachtechnischen
Begehung, die gezeigt hat, dass bestimmte Investitionen unaufschiebbar sind.

i

Maliarlich inldusiv,

Lebenshilfe fir Menschen mit Behinderung im Kreis Pinneberg gemeinniitzige GmbH Amtsgericht Pinneberg HRB 1680 EL
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung: Gerhard Ramcke StNr. 18.294.81524
Geschaftsfihrer: Michael Behrens Sparkasse Elmshorn

Mitglied im Diakonischen Werk der evangelischen Kirche in Deutschland elV. [BAN: DES1 2215 0000 0000 0782 20


mailto:info@lebenshilfe-pi.de
pi.de
mailto:helga.kell@lebenshilfe-pi.de

Die Beschreibung folgt dem vorgelegten Investitionsplan und bezieht sich auf die rot markierte
Spalte zusatzlicher Bedarf 2024:

Schallschutz Flur und Gruppenriaume:

Der Schalischutz in Kindertagesstatten ist unerlasslich fir den Gesundheitsschutz von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und die Kinder. Er wird bei jeder Begehung, z. B. mit der
Unfallkasse oder dem Ausschuss fir Arbeitssicherheit, dringend empfohlen und ist, weil die Flure
gleichzeitig als Spielflure genutzt und geliebt werden, dringend erforderlich.

Beschattung Lichtbander (Liste: Verschattung Oberlichter):

Die Beschattung der Lichtbander ist notwendig, um eine uneingeschrinkte Gruppennutzung zu
gewdhrleisten. Der Lichtschutz muss elektrisch zu regeln sein, weil die Lichtbénder in
Deckenhohe angebracht sind. Bei weiteren Plissees zur Verdunkiung von Fensterflachen ist das
nicht notwendig.

Malerarbeiten, Fullboden Flur:

Der Eingangsbereich und die Flure miissen dringend renoviert werden. Die Béden und Wande
haben unterschiedliche Farben und Strukturen. Das wirkt sehr unruhig und aufgrund des Alters
wenig einladend auf Kinder, Eltern und Besucherinnen und Besucher. Die Flure sind gleichzeitig
Aufenthaltsraume fur die Kinder, die auch auf eine eher reizarme Umgebung angewiesen sind.
Wenn Eltern zur Besichtigung kommen, wirkt der Bereich eher abschreckend und 16st kein
Wohlbefinden aus, wie z. B. in neueren Kitas.

Anstrich/Reparatur Aufienfassade:

Auf die Reparatur der AulRenfassade (Haupthaus Anbau) kann auf keinen Fall verzichtet werden,
um Folgeschaden zu vermeiden. Vorstellbar ist, den Anstrich der Wand auf 2025 zu verschieben,
so dass fir 2024 nur rund 5000 € zur Verfilgung gestellt werden missten und flir 2025 rund
15.000 €.

Dachflachen reinigen und priifen:
Die Reinigung und Uberpriifung ist notwendig, um den Zustand zu erkunden und um
Folgeschdden durch nicht erkannte Schaden zu verhindern.

Erneuerung der Dachfldche:
Ohne Erneuerung ist mit weiteren Schaden mit Auswirkungen auf die Baukonstruktion (z. B. durch
Wasser) zu rechnen, die den Kitabetrieb beeintrdchtigen kénnen.

Dachiiberstande erneuern:

Auch diese Sanierung ist notwendig. Das Holz kénnte durch Kunststoff ersetzt werden. Der Vorteil
wéren eine hohere Witterungsbestandigkeit und geringere Pflegekosten wie z. B. Malerarbeiten.

Aairlich inkluisiv.
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Lampen Gruppen:

Die Gruppen sind mit zusammengesuchten alten Lampen in diversen Formen ausgestattet, die
kein geeignetes Licht fur die vielen Spielaktivitdten geben. Sie sind auch nicht fir das Einsparen
von Energie geeignet. Die div. Lampen sind auch optisch kein Gewinn, sie machen die Rdume
unruhig.

Lampen vorderer Flur:
Siehe Aussagen Lampen Gruppen.

AuBengeldnde Krippe:

Die Krippengruppe ist mit einem Minigel&nde vor dem Gruppenraum und mit einer
Spielmdglichkeit im hinteren Innenhof ausgestattet. Aus pddagogischen Grinden ist ein gréReres,
geschiitztes und gut ausgestattetes AulRengeldnde fir die kleinen Kinder erforderlich. Das
Gelande direkt vor dem Gruppenausgang ist dazu ideal geeignet. Nach fachlicher Auskunft muss
das Geladnde dazu geebnet werden (Steine, Baumwurzeln u.&.m. entfernen) und eine neue
Spielflache geplant, geschaffen und gesichert werden. Die aktuell zur Verfugung stehenden
Flachen sind ein schon langer andauerndes Provisorium und es besteht ein dringender Bedarf, fir
die Kinder und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine geeignete Freispielflache fir die Kleinkinder
zu schaffen.

Uberdachter Auflenbereich:

Fur den Aufenthalt auf dem Kitageldnde wére die Uberdachung der hinteren Terrasse ein groRer
Gewinn. Die Kinder kénnten sich auch bei schiechterem Wetter 1&anger draufen aufhalten. Weiter
kénnte ein Dach vor Moosbildung an der Aulenwand, hervorgerufen durch die grofen Baume,
schiltzen. Diese Investition kénnte nach unserer Bewertung auch auf 2025 verschoben werden.

Fur weitere Auskilnfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung und wenn Sie den Wunsch haben,
sich vor Ort selbst ein Bild machen zu wollen, sind Sie jederzeit herzlich willkommen.

Freundliche Griufie
/A:f’ify,' ’,/ z 9 /ﬁ
S G i

Helga Kell-Rossmann

Adilich inklysiv,
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TOPO 7

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage
| Vorlage Nr.: 1846/2023/APP/BV |
Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 23.11.2023
Bearbeiter: Jathe-Klemm AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Ergebnis aus dem Interessenbekundungsverfahren fiir die Ubernahme
der Tragerschaft einer Naturgruppe in der Gemeinde Appen

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Wahrend der Sitzung der Gemeindevertretung am 21.03.2023 wurde der Bedarf zur
Schaffung weiterer Betreuungsplatze in der Gemeinde Appen gesehen. Fiir den U3-
Bereich wurde die Einrichtung einer Waldgruppe zum Kindergartenjahr 2024/25
favorisiert. Die Verwaltung wurde beauftragt das Interessenbekundungsverfahren
nach § 13 Abs. 4 KitaG einzuleiten.

Ein erstes Interessenbekundungsverfahren ist gescheitert, daraufhin hat der
Arbeitskreis Kita sich daflir entschieden, ein zweites Interessenbekundungsverfahren
zu starten. Von insgesamt 7 Tragern hat lediglich ein Trager sein Interesse an der
Ubernahme der Tragerschaft fir eine Naturgruppe in der Gemeinde Appen
bekundet. Daraufhin hat am 18.10.2023 ein erstes Treffen mit den Vertretern vom
DRK Kreisverband Pinneberg e.V. und den Mitgliedern des Arbeitskreises
stattgefunden. Die Mitglieder des Arbeitskreises haben sich dann mit der Suche von
moglichen Flachen fir eine Naturgruppe beschaftigt und verschiedene Flachen in
der Gemeinde Appen gesichtet und sich dann gemeinschaftlich far drei
moglicherweise geeigneten Flachen (Flur 5/ 25 Hinter den Tennisplatzen, Flur 5/ 138
Tavsmoorweg, Flur 8/ 15 Flache am Buirgerwald) entschieden. Diese Flachen
wurden daraufhin gemeinsam mit den Vertretern vom DRK KV Pl e.V. am 23.11.23
gesichtet und der mogliche Trager sich dann fur die Flache am Burgerwald (Flur 8/
15) als favorisierte Flache ausgesprochen.

Die Beteiligung der unteren Naturschutzbehdérde fir die Aufstellung eines
Bauwagens sowie die Beteiligung der Kindertagesstatten-Fachaufsicht ist noch nicht
erfolgt.

Damit weitere Schritte eingeleitet werden kénnen und auch der Trager eine sichere
Grundlage hat, soll bereits jetzt Uber die Tragerschaft und die Bereitstellung der



erforderlichen Haushaltsmittel beraten und beschlossen werden.

Die Kostenaufstellung ist lediglich geschatzt, Grundlage sind Erfahrungswerte des
Tragers, die aufgrund der zwischenzeitlichen Preissteigerungen angepasst wurden
sind.

Erwerb Bauwagen 60.000 Euro
Herrichtung der Flache  10.000 Euro
Erstausstattung 15.000 Euro

Die Betriebskosten sowie die Fordermittel sind hierbei noch nicht berlcksichtigt und
mussten ggf. Uber einen Nachtragshaushaltsplan 2024 bereitgestellt werden.
Grundlage fur die Finanzierung der Betriebskosten ware der Abschluss einer
Finanzierungsvereinbarung zwischen dem DRK Kreisverband Pinneberg e.V. und
der Gemeinde Appen.

Die Flachen sind bisher verpachtet und mussten ggf. gekindigt werden, damit die

Flache rechtzeitig verfugbar ware. Die Klarung der Kindigungsfristen erfolgt derzeit
uber den FB Planen und Bauen.

Finanzierung:

Die genannten Mittel in Hohe von 85.000 Euro werden im Haushaltsplan 2024 der
Gemeinde Appen zur Verfugung gestellt.

Fordermittel durch Dritte:

Madgliche Fordermittel fur die Schaffung weiterer Betreuungsplatze mussten noch
geklart werden. Zunachst ist davon auszugehen, dass hierflr die Antragsfrist schon
verstrichen ist, wenn tatsachlich schon zum kommenden Kindergartenjahr 2024/25
die Gruppe in Betrieb genommen werden soll.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliel3t, dass das Interessenbekundungsverfahren fur
die Ubernahme der Tragerschaft fiir eine Naturgruppe in der Gemeinde Appen
abgeschlossen ist. Die Tragerschaft wird an den DRK Kreisverband Pinneberg e.V.
ubertragen. Eine entsprechende Finanzierungsvereinbarung ist zu erarbeiten und
soll méglichst im |. Quartal 2024 beraten und beschlossen werden.

Die erforderlichen Haushaltsmittel fur den Erwerb des Bauwagens, die
Erstausstattung fur die Einrichtung und mogliche Kosten fir die Herrichtung der
Flache werden im Gemeindehaushalt 2024 mit insgesamt 85.000 Euro zur
Verfigung gestellt.

Der Arbeitskreis Kita bleibt noch weiterhin bestehen um diese MalRnahme weiter zu
verfolgen und den Bedarf zum kommenden Kindergartenjahr zu beobachten und ggf.



fur kommende Kindergartenjahre noch weitere Losungen zu erarbeiten.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Prufung der favorisierten Flache (Flur 8/ 15) mit
der unteren Naturschutzbehérde und der Kindertagesstatten-Fachaufsicht
vorzunehmen. Als alternative Flache sollte das Flurstick Flur 5/ 25 berucksichtigt
werden.

Litje

Anlagen:
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SPD Appen SPD

Appen, 22. Oktober 2023

e  Bilrgermeister: Hans-Peter Litje

e  SKSS: Nicole Kaufmann

e  Finanzausschuss: Stephan Winkelmann
e Amt Geest und Marsch Stidholstein

Betreff: Besuch des Spieliothek-mobil e.V. in Appen

Antrag:

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag auf 4-wdchtigen Besuch des Spieliothek-mobil e.V. in Appen.
Ziele des Vereins Spieliothek-mobil e.V. ist es, paddagogisch wertvolles Spielzeug vorzustellen.
Beratungs-, Probier- und Ausleihstelle fiir geeignetes, altersgemaRes Spielzeug zu sein, auch um
mogliche Kaufentscheidungen zu erleichtern.

Alle 14 bzw. 28 Tage wird ein freier Raum fiir den Spiele- und Ausleihnachmittag bendtigt.

Die Betreuung ibernehmen ehrenamtliche Betreuer:Innen um mit Ausleih, GroRspielgeraten,
Basteln und Spielen einen interessanten Spielenachmittag zu gestallten. Es werden ca. 300
verschiedene Spiele und Puzzle, sowie Holzspielzeuge zum Ausprobieren, gemeinsam spielen und
zum Ausleihen bereitgestellt. Es kénnen auch Spiele reserviert und dann vor Ort abgeholt werden.

Die Finanzierung des Vereins erfolgt tGber die Spielvertragen mit den Gemeinden, einen Zuschuss des
Kreises Pinneberg, Leihgeblihren fiir GroRspielgerdte, Mitgliederbeitrage und Spenden. Fiir die
Gemeinde Appen wiirden flir den 4 wochentlichen Besuch des Spieliothek-mobil e.V. Kosten i.H.v. ca.
1500 Euro p.a. entstehen. Es miissten Raumlichkeiten und zwei bis drei Betreuer zur Verfligung
gestellt werden. Bis zum Jahr 2003 war das Spieliothek-mobil. e.V. regelm&Rig im Biirgerhaus zu Gast.

Begriindung:

Wir glauben, dass das Angebot eine groRartige Moglichkeit ist, den Austausch zwischen Eltern und
Kindern zu fordern und gleichzeitig ein Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit zu schaffen. Gleichzeitig wird
mit dem Angebot eine weitere Kontaktstelle fiir Kinder und Erwachsene geschaffen und der Dialog
zwischen den Biirgern gefordert.

Wir bitten um Beratung und Zustimmung zum Antrag.

Petra Miiller Marco Lienau
Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Gemeindevertreter SPD Ortsverein






TuS Appenvon 1947 e. V.

Gemeinde Appen
Blrgermeister
Vorsitzende des SKSS
Fraktionsvorsitzende

Appen, 14. August 2023

Antrag an die Gemeinde Appen:

Anstellung eines Platzwarts beim TuS Appen fiir die Pflege der Naturrasenplatze

Sehr geehrter Herr Litje,
sehr geehrte Frau Kaufmann,

sehr geehrte Fraktionsvorsitzende,

im Namen des TuS Appen stellen wir hiermit den Antrag an die Gemeinde Appen zur
Anstellung eines Platzwarts durch den TuS Appen fir die regelmaBige Pflege unserer
Naturrasenplatze und die Kostenubernahme durch die Gemeinde.

Die derzeitige Situation des Pflegezustandes der Platze ist aus unserer Sicht
verbesserungsfahig. Aufgrund der begrenzten Kapazitaten des Bauhofes werden die Platze zu
selten gemaht, die Bewasserung erfolgt tlw. zu unglinstigen Zeiten oder zu wenig, die Dlingung
erfolgt spater als von der beratenden Fachfirma empfohlen und um eine Unkrautvernichtung

wird sich gar nicht gekiimmert.

Die Pflege und Instandhaltung der Rasenplatze erfordern fachliches Know-how und
kontinuierliche Betreuung. Es ist wichtig, dass der Rasen in einem guten Zustand gehalten
wird, um optimale Spielbedingungen fir unsere Sportlerinnen und Sportler zu gewéahrleisten.

Wir schlagen vor, diese Position auf Basis eines 520€ Jobs zu besetzen. Dies wiirde es uns
ermdglichen, die Pflege der Rasenplatze kosteneffizient zu gestalten, wahrend gleichzeitig die
Verantwortung flr diese Aufgabe auf den TuS Appen (ibergeht. Zudem wiirde der Bauhof der

Gemeinde Appen von dieser belastenden und zeitintensiven Aufgabe entlastet werden.

Bankverbindung: IBAN: DE 49 23051030 0003024445, BIC: NOLADE21SHO

E-Mail: info@tus-appen.de, Internet: www.tus-appen.de

Vertretungsberichtigte Vorstandsmitglieder: Gerd Grabau, Kristin Pirsig, Lars Gehlhaar, Christoph Lutkemann
Eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Pinneberg, VR 418 Pi
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TuS Appenvon 1947 e. V.

Dementsprechend wirde die neue Aufgabenverteilung zwischen Gemeinde und TuS Appen

folgendermafen aussehen:

Tatigkeit Wer ist zustandig Besonderheiten
Terminliche Absprachen mit

Diingeplan in Auftrag geben/Diinger bestellen Bauhof Platzwart

Spielplatzpflege und Gummiplatz Bauhof

Laufbahn, Volleyballfeld, Sprungbahn Bauhof

Griinpflege Sportplatzgelande Bauhof

Dingung der Fullball-Spielflachen BauhefTuS (Platzwart)

Platze 1-3 mahen, abziehen, striegeln, beregnen | BawhofTuS (Platzwart)

Parkplatz Distelkamp Bauhof

Regenriickhaltebecken an der Sporthalle Bauhof

Bewasserung der Platze BauhefTuS (Platzwart)

Entscheidung liber Bespielbarkeit der Platze 1-3 TuS

Tornetze hochklappen/Tore an den Rand stellen | TuS Platzwart

Platze kreiden TuS Platzwart

Vereinsgebaude, Umkleideraume TuS kleine Instandhaltungen

Fegen vor den Kabinen TuS

Pflege der Trainerbanke (unter und hinter) TuS

Maulwurfhaufen Platz 3 glatten TuS Plaztwart

Reinigungsarbeiten auf der Anlage > TuS Banden, Tore, Kabinen, Tornetze

Die Anstellung eines Platzwartes fir die Pflege der Naturrasenplatze auf dem Sportplatz bietet

eine Reihe von Vorteilen:

1. Ein Platzwart verfligt Gber das ndtige Fachwissen, um die Rasenplatze fachgerecht zu
pflegen. Er kennt die optimale Schnitthdhe, Bewasserungsmengen und -zeiten, sowie
die richtige Vorgehensweise bei Unkrautbekdmpfung und Rasenreparatur. Kleine

Kahlstellen kdnnen direkt vom Platzwart nachgesat werden.

2. Rasenqualitat und Spielbedingung:
Durch regelmaBige und besondere Pilege der Rasenplatze kann deren Qualitat
verbessert werden. Der Rasen wird dichter sowie belastbarer und die Ausbreitung von
Unkraut kann vermieden werden. Ein gut gepflegter Rasen bietet optimale
Spielbedingungen, reduziert das Verletzungsrisiko und férdert die Zufriedenheit der

Sportlerinnen und Sportler.

Bankverbindung: IBAN: DE 49 23051030 0003024445, BIC: NOLADE21SHO

E-Mail: info@tus-appen.de, Internet: www.tus-appen.de

Vertretungsberichtigte Vorstandsmitglieder: Gerd Grabau, Kristin Pirsig, Lars Gehlhaar, Christoph Liitkemann
Eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Pinneberg, VR 418 PI
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3. Langlebigkeit und Kostenersparnis:
Durch regelmaBige PflegemaBnahmen wie Mahen, Bewésserung, Diingung und
Unkrautbekdmpfung kann die Lebensdauer der Rasenplatze verlangert werden.

Dadurch werden langfristig Kosten fir Reparaturen und Neuansaat eingespart.

4. Asthetische Erscheinung:
Ein gut gepflegter Rasen verleint dem Sportplatz ein ansprechendes Erscheinungsbild
und tragt zur positiven AuBendarstellung des Vereins und der Gemeinde bei. Dies kann
Besucher und Sponsoren beeindrucken und das Image des Vereins und der Gemeinde

fordern.

5. Wirtschaftlichkeit:
Die Gemeinde Appen wiirde erheblich Personalkosten einsparen kénnen. Dies wiirden
wir gerne gemeinsam mit der Gemeindevertretung mit einer Wirtschaftlichkeitsrechnung

erdrtern.

Ein Platzwart hat die Zeit, um auf die jeweiligen Bedlirfnisse des Rasenplatzes genau
einzugehen. Er soll daflir sorgen, dass die Bewésserungs- und DingemaBnahmen optimal auf
den Zustand der Rasenplatze abgestimmt wird, um eine gesunde Rasenqualitét zu
gewihrleisten. Einige Arbeitsgange sind insbesondere abhéngig von der Nutzungsintensitat

sowie der Witterung.

Wir bitten die Gemeinde Appen, die Ubernahme der Kosten fir die Anstellung des Platzwarts
zu prifen und in Erwégung zu ziehen. Eine Investition in die Pflege unserer Sportanlagen
kommt nicht nur den Mitgliedern des TuS Appen zugute, sondern auch der gesamten
Gemeinde, die die Anlagen flr vielfaltige Aktivitaten nutzt.

Wir stehen gerne flr Gesprache und zur Klarung weiterer Details zur Verfligung. Uber eine
wohlwollende Unterstiitzung der Gemeinde wiirden wir uns sehr freuen und bedanken uns

schon im Voraus fir thre Aufmerksamkaeit,

Mit freundlichen GriBen
Gerd Grabau (1. Vorsitzender)
Julia Trabe und Daniela Runge (Abteilungsleitung FuBball)

Bankverbindung: IBAN: DE 49 23051030 0003024445, BIC: NOLADE21SHO

E-Mail: info@tus-appen.de, Internet: www.tus-appen.de

Vertretungsberichtigte Vorstandsmitglieder: Gerd Grabau, Kristin Pirsig, Lars Gehlhaar, Christoph Litkemann
Eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Pinneberg, VR 418 Pl
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Gemeinde Appen
Beschlussvorlage
| Vorlage Nr.: 1848/2023/APP/BV |
Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 27.11.2023
Bearbeiter: Willers AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 nicht 6ffentlich

Herausgabe von Adressen und Geburtstagsdaten an den Blirgermeister

Sachverhalt:

Auf Basis von § 6 Amtsordnung und § 34 BMG bekommen Burgermeister
amtsangehoriger Gemeinden  Datenubermittiungen wie z.B. Daten fur
Seniorenausfahrten, Blrgerbriefe nur noch auf Basis eines GV-Beschlusses oder
Satzung.

Stellungnahme der Verwaltung:

Seitens der Verwaltung werden diese Adressdaten bendétigt, um z.B. personalisierte
Einladungen zu Veranstaltungen zu versenden oder Ehrungen durchzufthren.

Finanzierungqg: entfallt

Fordermittel durch Dritte: entfallt

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t, dass auch zuklnftig eine Datenlbermittlung flr
jegliche Belange, die das soziale Miteinander in der Gemeinde fordern, an die
jeweilige Sachbearbeitung erfolgen soll.

Litje



Anlagen: ohne
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Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1835/2023/APP/BV |
Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 23.10.2023
Bearbeiter: Maschewski AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 16.11.2023 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Antrag SPD: Baumpflege Neubaugebiet Bargstiicken "An den Garten",
"Westerstuck" und "Almtweg 16"

Sachverhalt Stellungnahme der Verwaltung:
siehe Anlage

Finanzierung:
Die bendtigten finanziellen Mittel sind im Haushalt bereitzustellen und freizugeben.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlaqg:

Der Umweltausschuss empfiehlt / Der Finanzausschuss empfiehlt / Die
Gemeindevertretung beschliet, den Antrag der SPD zur Baumpflege in dem
Neubaugebiet Bargsticken zuzustimmen und die bendtigten finanziellen Mittel im
Haushalt zur Verfligung zu stellen.

Latje
Blrgermeister



Anlagen:
Antrag SPD
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SPD Appen

Petra Miller, Rissener Weg 36a, 25482 Appen-Etz, 0178 44 69 104 -Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Appen

Appen, 15. Oktober 2023

Blrgermeister: Hans-Peter Litje
Umweltausschuss: Martina Rahnenfiihrer
Bauausschuss: Nils Carstens
Finanzausschuss: Stephan Winkelmann
Amt Geest und Marsch Sidholstein

Betreff: Baumpflege An den Gérten, Westerstiick sowie Aimtweg 16

Antrag:

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, die Baume im Neubaugebiet Bargstlicken in den Strafien ,,An den
Garten”, ,Westerstick” und ,Almtweg 16“ auf dem aktuellen Niveau zu halten. Dadurch soll zum
einen verhindert werden, dass das Wurzelwerk Rohrleitungen oder die StrafSe beschadigt und zum
anderen einer kiinftigen Verschattung von PV-Anlagen vorgebeugt werden.

Ferner sollen die (ibrigen StralRen binnen 6 Monaten auf einen ahnlichen Sachverhalt hin Gberprift
werden, sodass zum Herbst 2024 entsprechend reagiert werden kann.

Begriindung:

In den StraBen ,An den Garten” und ,Westerstlck” wurden Stiel-Eichen, auch als Deutsche Eichen
bekannt, gepflanzt. Diese werden in der Regel zwischen 20 und 30, in Ausnahmefallen bis zu 45
Meter groR. Die Stiel-Eiche bildet Pfahlwurzeln, deren Zentrum eine Hauptwurzel bildet. Von dieser
gehen kleinere Wurzeln ab. Die Tiefe der Hauptwurzel und die Verzweigung der horizontalen
Nebenwurzeln ist proportional zu der GroRe des Baumes. Durch den Riickschnitt wird daher nicht nur
der Baum (ber der Erde begrenzt und somit einer Verschattung der PV-Anlagen vorgebeugt, sondern
auch eine Beschadigung der Rohrleitungen sowie der Stralle selbst verhindert bzw. die
Wahrscheinlichkeit des Eintritts dieses Ereignisses begrenzt.

Wir bitten um Beratung und Zustimmung zum Antrag.

Petra Miller Bjorn Dobbertin
Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Gemeindevertreter SPD Ortsverein






Gemeinde Appen

Berichtswesen

TOP O 13

| Vorlage Nr.: 1840/2023/APP/en |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften

Datum: 25.10.2023

Bearbeiter: Wulff AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Ausschuss fur Schule, Kultur, Sport und Soziales 07.11.2023 offentlich

der Gemeinde Appen

Umweltausschuss der Gemeinde Appen 16.11.2023 offentlich
Bauausschuss der Gemeinde Appen 21.11.2023 offentlich

Instandsetzung und Neubau von gemeindlichen Wohn- und

SammelstraRen
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SPD Appen

Petra Miller, Rissener Weg 36a, 25482 Appen-Etz, 0178 44 69 104 -Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Appen

Appen, 15. Oktober 2023

Blrgermeister: Hans-Peter Litje

Umweltausschuss: Martina Rahnenfiihrer

Ausschuss fiir Schule Kultur Sport und Soziales: Nicole Kaufmann
Bauausschuss: Nils Carstens

Amt Geest und Marsch Sidholstein

Betreff: Instandsetzung und Neubau von gemeindlichen Wohn- und SammelstraBen

Antrag:

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, bei der Instandsetzung oder dem Neubau von Wohn- und
Sammelstraen mit einer Zielgeschwindigkeit zwischen Schrittgeschwindigkeit und 30 km/h neben
dem Angebot zum Asphaltieren auch ein Angebot fiir Sickpflaster in der betreffenden Strale
einzuholen.

Begriindung:

Auf Wohn- und Sammelstrafen kann in aller Regel von relativ geringen Verkehrsmengen
ausgegangen werden (<200 Kfz in der Spitzenstunde). Durch die geringere Belastung der Wohn und
SammelstraRen treten die positiven Aspekte von Sickpflaster in den Vordergrund:

Bei Arbeiten an Rohrleitungen und Stromkabeln sind PflasterstraBen deutlich leichter wieder
herzustellen und ressourcenschonender. Dieses hat besonders bei einer moéglichen Umristung auf
eine kommunale Warmeversorgung Vorteile.

Die Gemeinde leistet einen entscheidenden Beitrag, dass Regenwasser auf 6ffentlichen Flachen
besser versickern kann und nicht tiber die Kanalisation abgeflihrt werden muss. Dieses hat einen
nachhaltig positiven Einfluss auf unsere Umwelt und ist damit aktive Umweltschutzpolitik.
Gepflasterte StraBen fiihren zu einer Verkehrsberuhigung und damit einer erhéhten Sicherheit im
StraRenverkehr fir alle Teilnehmenden.

Dieser Antrag ist keine Vorentscheidung fiir oder gegen eine Instandsetzungsart, sondern soll
lediglich sicherstellen, dass die Gemeindevertretung die bestmdgliche Entscheidung fiir die jeweilige
StraRe treffen kann.

Wir bitten um Beratung und Zustimmung zum Antrag.

Petra Miiller Bjorn Dobbertin
Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Gemeindevertreter
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SPD Appen

Petra Miller, Rissener Weg 36a, 25482 Appen-Etz, 0178 44 69 104 -Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Appen

Appen, 15. Oktober 2023

BlUrgermeister: Hans-Peter Litje
Umweltausschuss: Martina Rahnenfiihrer
Bauausschuss: Nils Carstens

Amt Geest und Marsch Sudholstein

Betreff: Neues Gewerbegebiet fiir Appen

Antrag:

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, dass das Amt Geest und Marsch Sidholstein aktiv nach moglichen
Flachen fur die Erweiterung des bestehenden oder die Neuschaffung eines weiteren
Gewerbegebietes auf dem Gebiet der Gemeinde Appen sucht. Uber die Art und Weise des
Gewerbegebietes soll aufgrund der Lage und der Gegebenheiten zu einem spateren Zeitpunkt im B-
Plan entschieden werden. Das Amt informiert den Bauausschuss zu jeder Sitzung (iber den aktuellen
Sachstand, bis die Gemeindevertretung anders entscheidet oder das Vorhaben mit der Schaffung
eines neuen Gewerbegebietes abgeschlossen ist.

Das neue Gewerbegebiet sollte idealerweise auch Flachen fiir einen moéglichen Neubau des Bauhofes
und der Freiwilligen Feuerwehr Appen auBerhalb des Ortskerns vorhalten.

Begriindung:

In den nachsten Jahren kommen voraussichtliche weitere Ausgaben, wie eine Erweiterung des
Kindergartens etc., auf die Gemeinde zu. Durch den neuen Westring hat sich zudem die Anbindung
der Gemeinde deutlich verbessert. Die SPD-Fraktion sieht ein weiteres Gewerbegebiet als sehr gute
Moglichkeit die Finanzsituation der Gemeinde zu verbessern ohne dass es dabei zu Mehrbelastungen
bei den Birgerinnen und Birgern kommt. Zudem kénnen durch den Umzug des Bauhofes und der
Freiwilligen Feuerwehr Appen die Arbeitsbedingungen fiir diese beiden wichtigen Institutionen
Appens verbessert und potentieller Wohnraum im Ort geschaffen werden.

Wir bitten um Beratung und Zustimmung zum Antrag.

Petra Miller Bjorn Dobbertin
Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein Gemeindevertreter SPD Ortsverein






TOP O 15

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1825/2023/APP/BV/1 |
Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 07.11.2023
Bearbeiter: MaschewskKi AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 21.11.2023 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Erneuerung der Regenwasserleitung Jahrenheidsweg

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Die im Bankettbereich liegenden Regenwasserleitungen im Jahrenheidsweg, von der
Ecke Diestelkamp bis zur Kreuzung LindenstralRe sind aufgrund der oberhalb
liegenden Weiden und Eichen komplett verwurzelt. Das Regenwasser kann daher
nicht mehr abflieBen und die Leitungen mussten saniert, repariert oder erneuert
werden.

Eine Sanierung durch eine Wurzelfrase ware nicht sinnvoll, da das Frasen der
kompletten Leitungen in der Stral’e kostenintensiv ist und die Beschadigung an den
Leitungen, die durch die Wurzeln entstanden sind, auch weiterhin bestehen bleiben.
Es ware nur eine Frage der Zeit, bis zusatzliche Beschadigungen auftreten.

Eine Reparatur der Leitungen durch Handschachtung kommt ebenfalls aufgrund der
kostenintensiven Arbeiten nicht in Frage. Es werden hierflr keine Maschinen genutzt
und das Vorhaben muss von einem Baumgutachter begleitet werden.

Die verschiedenen Rohrdurchmesser sind nicht relevant fur die Entwasserung des
Jahrenheidsweges, zumal nur die Leitung in der Strale Diestelkamp von der
FlieBrichtung mitgenutzt wird. Die LindenstralRe hat nur Aufgrund der Uberlaufleitung
eine Verbindung zum Jahrenheidsweg, die allerdings nicht berlcksichtigt werden
muss. Eine Anpassung der Durchmesser muss nicht erfolgen.

Eine Asphaltierung der Stralle auf gesamter Breite kann in Betracht gezogen
werden, ist fir den Jahrenheidsweg allerdings nicht erforderlich, da die Oberflache
keine groReren Beschadigungen aufweist. Wenn sich die Gemeinde fur eine
Sanierung der kompletten Oberflache des Jahrenheidsweges entscheiden sollte,
dann ist eine Pflasterung zu bevorzugen. Die Entscheidung bezuglich der Oberflache
des Diestelkamps liegt allein bei der Gemeinde, da die Oberflache fur die
Baumalnahme Jahrenheidsweg nicht angefasst werden muss.

Bei der Verwendung von Sickerpflaster missten Bodenproben genommen werden,
um die Sickerfahigkeit des Untergrundes zu bestimmen. Da die Stral’e sehr alt ist,
geht die Verwaltung davon aus, dass ein kompletter Austausch stattfinden musste,




selbst wenn der Grundwasserspiegel es hergaben wurde. Die Kosten wirden dann
wahrscheinlich auf ein finffaches ansteigen.

Die Empfehlung der Verwaltung und auch die kostenglnstigste Losung ist eine
Neuverlegung der Regenwasserleitungen. Die Leitungen wurden dann 1,5 Meter
vom Bankettbereich aus unter die StralRe verlegt werden. Die Kosten hierfur belaufen
sich auf ca. 120.000 € brutto.

Eine Sanierung der kompletten Breite in Pflaster wirde bei ca. 220.000 € liegen und
eine Sanierung der Stral’e mit Untergrund zur Versickerung wirde ca. zwischen
400.000 € und 600.000 € liegen, wovon die Verwaltung allerdings abrat.

Finanzierung:
Die bendtigten finanziellen Mittel sind im Haushalt von 2023 bereitzustellen und
freizugeben.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlaqg:

Der Bauausschuss empfiehlt / Der Finanzausschuss empfiehlt / Die
Gemeindevertretung beschliefl3t, die Regenwasserleitung im Jahrenheidsweg neu
verlegen zu lassen und die finanziellen Mittel fur 2023 zur Verfugung zu stellen.

Latje
Burgermeister

Anlagen:



TOP O 16

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1843/2023/APP/BV |
Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 06.11.2023
Bearbeiter: Borchers AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 21.11.2023 nicht 6ffentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 nicht 6ffentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 nicht 6ffentlich

Umrustung der Hallenbeleuchtung auf LED-Beleuchtung / TGA-
Ingenieurleistungen

Sachverhalt:

Die Leuchtmittel der alten Hallenbeleuchtung bestehen aus Leuchtstoffrohren und
Natriumdampf- Hochdrucklampen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Leuchtstoffrohren werden seit Ende August 2023 nicht mehr produziert, es kénnen
dann nur noch Restbestande gekauft werden.

Natriumdampf- Hochdrucklampen haben einen sehr hohen Energieverbrauch mit
sehr starker Warmeentwicklung.

Fir beide Leuchtmittel ist aus energetischen und &kologischen Grinden eine
Umrustung auf LED-Technik erforderlich.

FUr einen politischen Beschluss bzw. die Beantragung von Fdérdergeldern sind die
TGA-Ingenieurleistungen der Leistungsstufe 1 (Vorplanung und Entwurfsplanung
inkl. der Kostenberechnung nach DIN 276) erforderlich.

Es gab bereits im Vorfeld einen Ortstermin mit dem Ingenieurburo Pinck, dem
Burgermeister und dem zustandigen Amtsmitarbeiter. Hierbei wurde die erforderliche
Umstellung auf die LED-Beleuchtung besprochen.

Gemal Angebot kam es fur die gewunschte Mallnahme zu einer geschatzten
Investitionssumme von 79.045,00 €, nach HOAI wirden die Kosten fir die
Leistungsstufe 1 (LP1-3) 7.973,00 € ausmachen.



Die Verwaltung empfiehlt die Beauftragung des Ingenieurbliros Pinck fur die
Leistungsstufe | fur 7.973,00€ zu beauftragen.

Finanzierung:

Die erforderliche Summe von 7.973,00 € sind fUr das Haushaltsjahr 2023/2024
bereitzustellen.

Fordermittel durch Dritte:

Aktuell gibt es Fordermittel, die beantragt werden kénnen, nach heutigem Stand sind
25% der Mallnahme Kosten mdglichen.

Beschlussvorschlag:

Die oben beschriebene erforderliche Ausarbeitung des Ingenieurblros Pinck wird mit
der Leistungsstufe 1 (LP1-3) wird flr 7.973,00 € beauftragt.

Bitte Namen einfuigen!

Anlagen:



TOP O 17

Gemeinde Appen
Beschlussvorlage
| Vorlage Nr.: 1847/2023/APP/BV |
Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 23.11.2023
Bearbeiter: Borchers AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Distelkamp Sporthalle, Duschanlage, Erneuerung des Bodenbelags, inkl.
der Abdichtung

Sachverhalt:

Es ist zu einer Wanddurchfeuchtung in einer Umkleidekabine gekommen. Das
Schadensbild zeichnet sich mit Abplatzungen des Edelputzes an der Kabinenwand
und einer aufgerosteten Stahlzarge ab.

Stellungnahme der Verwaltungq:

Ursachlich hierfur ist ein defektes Fugenbild des Fliesenbodenbelags. Die Verfugung
ist in einem schlechten Zustand, zum Teil fehlt bereits das Fugenmaterial.

Die Verwaltung empfiehlt die Erneuerung des Bodenbelags inkl. einer neuen
Abdichtung des Estrichs bis zum Wandbereich (erste Fliesenreihe inkl. Sockel).

Die Schatzkosten zur Erneuerung des Bodenbelags liegen flr beide Duschanlagen
bei ca. 12.000,- €.

Finanzierung:
Die erforderliche Summe von 12.000,- € wird fur das Haushaltsjahr 2024
bereitgestellt.

Fordermittel durch Dritte:
Nicht bekannt

Beschlussvorschlagq:




Der Erneuerung des Bodenbelags fur beide Duschanlagen wird zugestimmt, die
erforderliche Summe von 12.000,- € wird fur das Haushaltsjahr 2024 bereitgestellt.

Bitte Namen einfligen!

Anlagen:
Fotos PDF
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Gemeinde Appen

Berichtswesen

| Vorlage Nr.: 1845/2023/APP/en |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 22.11.2023
Bearbeiter: Bermudez AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Almtweg 14, Sanierung Durchfeuchtung Keller

Sachverhalt:

In dem Objekt sind im Kellerbereich erhebliche Feuchtschaden entstanden, die
dringend saniert werden mussen. Die Fotos wurden bereits in der vergangenen
Sitzungsperiode zur Verfligung gestellt.

Die Kosten fur die Sanierung belaufen sich auf ca. 12.000 €.

Weitere Informationen bzw. Angebote werden vom Blrgermeister auf der Sitzung
bekannt gegeben.

Litje
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Gemeinde Appen
Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1844/2023/APP/BV |
Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 08.11.2023
Bearbeiter: Franzenburg AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 21.11.2023 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Sanierung Dach Grundschule

Sachverhalt:

Wie bereits in der vorherigen GV-Periode beschrieben, missen die Dachflachen B
und C ertuchtigt und saniert werden. Hierfur liegt der Verwaltung ein
Orientierungsangebot vor. Die Kosten flr die Sanierung inkl. der Ertlichtigung der
Dachflache C belaufen sich auf rund 100.000,00€ Brutto.

Bei der Sanierung der Dachhaut handelt es sich nicht um eine energetische
Sanierung, sondern nur um einen reinen Tausch der Dachhaut.

Fordermittel durch Dritte:
Fur die gewahlte Dachsanierung stehen derzeit keine Fordermittel zur Verfugung

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss und der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die
Dachflachen der Teildacher B + C zur Belegung mit einer PV-Anlage zu sanieren und
statisch zu ertuchtigen.



Die Gemeindevertretung beschliet die Dachflachen der Teildacher B + C zur
Belegung mit einer PV-Anlage zu sanieren und statisch zu ertuchtigen. zu sanieren
und das Dach des Teildaches C zu ertuchtigen.

Latje
BuUrgermeister

Anlagen: keine



Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

TOP O 20

Vorlage Nr.: 1829/2023/APP/BV |

Fachbereich: Finanzen

Datum: 09.10.2023

Bearbeiter: Ramcke AZ: 03/750 - 690
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 30.11.2023 offentlich
Gemeindevertretung Appen 12.12.2023 offentlich

Jahresrechnung 2022 fir den kirchlichen Friedhof Appen

Sachverhalt:

Die Kirchenkreisverwaltung hat die Abrechnung 2022 fur den kirchlichen Friedhof
Appen am 29.09.2023 vorgelegt. Der hoheitliche Teil schlieit mit einem Uberschuss
von 7.022,66 € (siehe Kto. 74100) ab. Der gewerbliche Teil schliel3t mit einem Defizit
in Hohe von 2.998,29 € (siehe Kto.83100) ab, der aus der Ricklage abgedeckt
werden konnte.

Finanzierung:

Der Uberschuss aus dem hoheitlichen Teil in Hohe von 7.022,66 € wird in das
Haushaltsjahr 2023 Gbertragen und reduziert in entsprechender Hohe den
gemeindlichen Zuschuss fur 2023.

Fordermittel durch Dritte:
- entfallt -

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Jahresrechnung 2022
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-West/Sudholstein fur den kirchlichen Friedhof
Appen zur Kenntnis zu nehmen.

Litje



Anlagen:
Jahresrechnung 2022 fur den kirchlichen Friedhof Appen
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Jahresabschluss

2022

Ev.-Luth. Friedhof Appen

Stand 29.09.2023



B5 Gesamtbetrachtung n. Kostenstellen
1208033128 Friedhof Appen

Zeitraum Spalte 1: Januar-Dezember 2022
Zeitraum Spalte 2: Januar-Dezember 2022

1208033128 FH Appen
08000 Friedhof, hoheitl. Teil

29.09.2023 10:54
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Nr. Name Ist 2022 Plan 2022 Abweichung
Ertrage
40111 Grabnutzungsgebuhren 76.993,59 70.000,00 6.993,59
40120 Bestattungsgebiihren 17.557,50 17.500,00 57,50
40132 Jéhrliche Friedhofsunterhaltg. 3.029,00 3.500,00 -471,00
40141 Grabmalgenehmigung 1.590,00 1.200,00 390,00
45150 Zuschusse von Gemeinden 0,00 26.160,00 -26.160,00
47100 Ertr.innerki.Erst.v.Leistg. 418,91 100,00 318,91
49100 Ertr.Aufldsg.SoPo m.Fin.d. 40.920,00 0,00 40.920,00
49101 Ertr.Aufldsg.SoPo Anlageverm. 5.495,70 6.390,00 -894,30
50510 Ertr.Personalkostenerstattg. 4.202,04 0,00 4.202,04
56100 Ertragszinsen Kontokorrent 0,00 1.310,00 -1.310,00
83100 Entnahme aus Ricklagen 8.645,05 7.760,00 885,05
158.851,79 133.920,00 24.931,79
Aufwendungen
61030 Pers.aufw.privatr.ang.Mitarb. 92.188,21 67.860,00 24.328,21
61074 Aufw.f.Aushilfen,n.Stellenplan 0,00 1.300,00 -1.300,00
61076 Aufw.f.ehrenamt.Tat.b. 720 € 0,00 520,00 -520,00
62200 Gesetzl.Unf.vers.,Berufsgen. 743,39 700,00 43,39
62300 Ausgleichsabgabe SchwbhG 0,00 100,00 -100,00
64400 Bekleidungsgeld Schutz/Dst.kl. 667,00 650,00 17,00
64500 Mitarbeitervertretung 980,00 980,00 0,00
64600 Aus- und Fortbildung 0,00 200,00 -200,00
65210 Abschreib.realis.Gebaude u.Aa. 3.587,31 3.600,00 -12,69
65240 Abschreib.BGA 1.062,02 1.350,00 -287,98
65250 Abschreib.Fuhrpark 436,37 440,00 -3,63
65290 Abschreib.GWG 410,00 1.000,00 -590,00
69100 Aufw.innerki.Verw.kostenerst. 9.970,00 10.240,00 -270,00
70300 Geschéaftsaufwand 2.172,79 2.000,00 172,79
70400 Kommunikationskosten 359,88 400,00 -40,12
70500 Reisekosten 466,56 250,00 216,56
70790 Sonst.Kosten Offentlichk.arb. 3.821,45 3.300,00 521,45
70810 Materialaufw.f.Wirtschaftsbed 532,00 500,00 32,00
71210 Instandh.Grundst.u.AuRenanlag. 1.624,42 800,00 824,42
71220 Instandhaltung Geb&aude 97,10 100,00 -2,90
71240 Instandhaltung BGA 1.386,08 900,00 486,08
71250 Instandhaltung Fahrzeuge 1.776,48 2.500,00 -723,52
72100 Abgaben und Gebuhren 1.190,00 800,00 390,00
72140 Wasserverbr.-u.Entwass.geb. 19,20 70,00 -50,80
72200 Versicherungen 205,03 210,00 -4,97
74100 Zuf.Sonderp.m.Finanzdeckung 7.022,66 0,00 7.022,66
74210 Zuf.Sonderp.Investitionen 8.518,43 9.610,00 -1.091,57
77200 Langfristige Zinsaufwendungen 367,01 370,00 -2,99
83300 Zufiihrung zu Rucklagen 19.248,40 18.810,00 438,40
158.851,79 129.560,00 29.291,79
Ergebnis Kostenstelle 08000 0,00 4.360,00 -4.360,00




B5 Gesamtbetrachtung n. Kostenstellen
1208033128 Friedhof Appen

Zeitraum Spalte 1: Januar-Dezember 2022
Zeitraum Spalte 2: Januar-Dezember 2022

08900 Friedhof, gewerbl. Teil

Nr. Name Ist 2022 Plan 2022 Abweichung
Ertrage
40150 Erlése aus Grabpflege 19% Ust. 20.481,77 18.500,00 1.981,77
40152 Erl.Grabpflege ber.abgef.USt 5.407,61 4.000,00 1.407,61
49101 Ertr.Aufldsg.SoPo Anlageverm. 966,95 1.370,00 -403,05
50510 Ertr.Personalkostenerstattg. 1.050,50 0,00 1.050,50
83100 Entnahme aus Rucklagen 2.998,29 0,00 2.998,29
30.905,12 23.870,00 7.035,12
Aufwendungen
61030 Pers.aufw.privatr.ang.Mitarb. 22.665,15 17.000,00 5.665,15
61074 Aufw.f.Aushilfen,n.Stellenplan 0,00 350,00 -350,00
62200 Gesetzl.Unf.vers.,Berufsgen. 185,85 200,00 -14,15
62300 Ausgleichsabgabe SchwbG 0,00 50,00 -50,00
64400 Bekleidungsgeld Schutz/Dst.kl. 140,13 100,00 40,13
64500 Mitarbeitervertretung 245,00 250,00 -5,00
64600 Aus- und Fortbildung 0,00 50,00 -50,00
65210 Abschreib.realis.Gebaude u.Aa. 643,28 650,00 -6,72
65240 Abschreib.BGA 225,49 230,00 -4,51
65250 Abschreib.Fuhrpark 98,18 100,00 -1,82
65290 Abschreib.GWG 0,00 390,00 -390,00
69100 Aufw.innerki.Verw.kostenerst. 2.492,50 2.560,00 -67,50
70300 Geschéaftsaufwand 457,09 460,00 -2,91
70400 Kommunikationskosten 75,72 80,00 -4,28
70500 Reisekosten 116,64 50,00 66,64
70810 Materialaufw.f.Wirtschaftsbed 2.266,69 3.000,00 -733,31
70930 Prifungs- und Beratungskosten 642,75 1.250,00 -607,25
71210 Instandh.Grundst.u.Auf3enanlag. 49,69 40,00 9,69
71220 Instandhaltung Geb&aude 20,40 100,00 -79,60
71240 Instandhaltung BGA 141,18 150,00 -8,82
71250 Instandhaltung Fahrzeuge 383,32 500,00 -116,68
72100 Abgaben und Gebihren 0,00 100,00 -100,00
72140 Wasserverbr.-u.Entwass.geb. 4,80 20,00 -15,20
72200 Versicherungen 51,26 50,00 1,26
74210 Zuf.Sonderp.Investitionen 0,00 500,00 -500,00
30.905,12 28.230,00 2.675,12
Ergebnis Kostenstelle 08900 0,00 -4.360,00 4.360,00
Gesamt 1208033128 FH Appen
Ertrage 189.756,91 157.790,00 31.966,91
Aufwendungen 189.756,91 157.790,00 31.966,91
Ergebnis 0,00 0,00 0,00

29.09.2023 10:54
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Jahresabschluss 2022 - Erlauterungen

29.09.2023

14:28
1208033128 FH Appen Seite 1von 2
Kostenstelle 08000 hoheitl. Teil
45150 Geldeingang Uber Sachkonto 49100
49100 Uberschuss Vorjahr (2021) zur Verrechnung
mit Sachkonto 45150 = Gesamtzuschuss der Kommune
49101 Afa-Auflésung Rickrechnung Sachkonto 65210-65290
50510 Erst. MAV Thomas Jacob
56100 neues Sachkonto 56900
56900 vorher Sachkonto 56100
0,00 % Habenzinsen auf das Bankkonto
keine Saldierung mehr von Zinsertragen und Zinsaufwendungen
Zinsaufwendungen stehen unter Sachkonto 77100
61030 Neubesetzung einer freien Stelle
71210 Fallung gekippter Birken 909,61 €
71240 ant. Erneuerung Glockenkloppel 714,10 €
74210 Anschaffungen von 250,00 bis 800,00 Euro
Gartenbank 410,00 €
Tilgungskosten Darlehen 256402658 8.108,43 €
74100 nichtbendtigter Zuschuss der Kommune an Sachkonto 27100
zur Verwendung als Zuschusszahlung fir 2023
77100 0,00 % Sollzinsen auf das Bankkonto
keine Saldierung mehr von Zinsertragen und Zinsaufwendungen
Zinsertrage stehen unter Sachkonto 56900
83100 1/25 der FU-Ricklage 21161 8.645,05 €
83300 25% Grabnutzung Sachkonto 40111 RL 21161 19.248,40 €
HH-Uberschuss an Riicklage RL 0,00 €
Zinsen 0,00 % fir 2021 auf Ricklagen
Gebaude u.Auenanlagen RL 21141 0,00 €
Techn. Anlagen u.Maschinen RL 21144 0,00 €
FU-Unterhaltung RL 21161 0,00 €
Grablegate RL 38100 0,00 €
Ausgleichsriicklage RL 21110 0,00 €
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Kostenstelle 08900 gewerbl. Teil

40159

49101

50510

61030

74210

83100

83300

Einzahlung Legate
keine Einzahlungen fir 2022

Afa-Auflésung Riickrechnung Sachkonto 65210-65290
Erst. MAV Thomas Jacob

Neubesetzung einer freien Stelle

keine Anschaffungen von 250,00 bis 800,00 Euro
Rucklagen-Entnahme Ausgleich HH-Defizit

Rucklagen-Zufiihrung Sachkonto 40159

RL 21110

RL 38100
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	TOP Ö  17 Distelkamp Sporthalle, Duschanlage, Erneuerung des Bodenbelags,  inkl. der Abdichtung
	Vorlage  1847/2023/APP/BV
	Dok1  1847/2023/APP/BV

	TOP Ö  18 Almtweg 14, Sanierung Durchfeuchtung Keller
	Vorlage  1845/2023/APP/en

	TOP Ö  19 Sanierung Dach Grundschule
	Vorlage  1844/2023/APP/BV

	TOP Ö  20 Jahresrechnung 2022  für den kirchlichen Friedhof Appen
	Vorlage  1829/2023/APP/BV
	2022 Jahresabschluss Friedhof Appen  1829/2023/APP/BV





